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Druck und Verlag von Ptto Chiele, Halle (Saale).

Rote Pfingſten.
Man ſchreibt uns:
Pfingſten! Wunderanfang der größten Weltmacht, der

chriſtlichen Kirche! Wenige Jahrhunderte genügten, um
griechiſche Weltweisheit und römiſche Weltherrſchaft zu
Füßen des Kreuzes zu zwingen. Faſt zwei Jahrtauſende
ſind es her und doch beugt derſelbe Gottesgeiſt auch heute
noch ſtolze Herzen, wandelt blut- und rachedürſtende Völker
zu Trägern dienender Liebe. Dieſe Tatſachen leugnen
heißt der Wahrheit der Geſchichte Hohn ſprechen, ſich ihr
bewußt verſchließen. t

Es gibt in unſerem Vaterland eine Partei, die das
tut. Sie hat deshalb auch für Pfingſten nichts übrig als
ihren hohlen Parteihohn.

Der „Vorwärts“ ſchrieb in Nr. 115 vom 19. Mai 1907:
„Das Wehen des Pfingſtgeiſtes brauſt frühlingsmächtig

durch das Land. Der Geiſt des Sozialismus ſchlägt die Rieſen
fittiche über dem gärenden Chaos einer ringenden Welt. Es
iſt der alte, nie erloſchene, ſeit Jahrtauſenden immer wieder
föhngewaltig hervorleuchtende Geiſt der Menſchheitsbefreiung
und Menſchheitsbeglückung. So ſchwer auch die Menſchheit
unter den ehernen Banden eines furchtbaren Fatums ſeufzte

immer wieder brach ſich die Sehnſucht nach einer Menſch
heitserneuerung ſtürmiſch Bahn.“

Jeder denkende Leſer merkt hier die leere Phraſeologie.
Noch ſchlimmer iſt der Pfingſtartikel desſelben Blattes
vom 11. Mai 1913 in Nr. 114. Jn demſelben heißt es:

„Wir wiſſen, daß die Entſtehung des Urchriſtentums eine
ſoziale Erſcheinung und ein Stück Klaſſenkampf war. Der
Jeſus, ſoweit er überhaupt geſchichtlich iſt, trug nicht die
Schmachtlocke, die ihm ſeine Diener von heute auffriſieren,
ſondern den trotzigen Haarbuſch des Revolutionärs, denn er
war ein galiläiſcher Rebell, nichts anderes, und kam, ein
Heiland der Barrikade, das Schwert zu predigen und nicht den
Palmenzweig. Der jüdiſche Meſſiasglaube war national be-
ſchränkt, aber der revolutionäre Geheimbund der Urchriſten
griff ſehr bald in internationale Bezirke hinüber, und ein Sym
bol dieſer Jnternationalität war es, ein wunderſames und
frühlingshaftes Symbol, wenn ſpäter die Apoſtelgeſchichte die
Kunde brachte von dem Pfingſtfeſt, da der heilige Geiſt über
alle gekommen war, und alle in anderen Zungen reden konnten,
als ihnen von Hauſe aus geläufig.

Hier aber ſchlägt ſich mühelos die Brücke von dem ur-
chriſtlichen zu dem ſozialiſtiſchen Pfingſtfeſt. Bei dem
Pfingſtwunder liegen die Berührungspunkte mit dem Sozialis-
mus ſo nahe, daß kaum ein Blinder achtlos daran vorbeigehen
könnte. Eben der 1. Mui der proletariſchen Jnternationale
war ein ſolcher Tag, der an das Pfingſtwunder gemahnte. Wo
auf dem weiten Erdenrund Fabriken ſich erhoben als Fronfeſten
des Kapitalismus, wo die Ketten klirrten von unterdrückten
Millionen, wo der Menſch noch ausgebeutet ward vom Menſchen,
überall dort ſtanden die Unterdrückten und Ausgebeuteten an
dieſem Tage zuſammen. Sie redeten in vielerlei Zungen und
doch verſtanden ſie ſich in einer Sprache, der des Sozialismus.
Sie waren verſchiedenen Stammes und doch umſchlang ſie ein
Band: das des Sozialismus. Sie waren verſchiedenen Sinnes
und verſchiedener Art, und doch beſeelte, erfüllte und ent
flammte ſie ein Geiſt: der des Sozialismus. Jſt nicht auch das
ein pfingſtliches Wunder

Daß dieſer Artikel von Unwiſſenheit, Bosheit, An-
maßung und Einbildung zuſammengeſetzt iſt, ſieht jeder
Leſer auf den erſten Blick. W. Jlgenſtein, aus deſſen
Buch: „Die religiöſe Gedankenwelt der Sozialdemokratie“,
auch dieſe Abſchnitte entnommen ſind, ſchreibt zu dieſen Aus
laſſungen:

„Jedes chriſtliche Gemüt kann ſich nur mit Entſetzen von
ſolchen frivolen, geradezu blasphemiſchen Auslaſſungen ab-
wenden. Eine ſolche Partei, die alles, was anderen heilig und
hoch ſteht, in den Schmutz zieht, die durchſeucht iſt von dem
Geiſt der Sinnlichkeit, will die Partei unſerer Arbeiter ſein
Dazu ſind unſere Arbeiter viel zu gut und ſtehen viel zu hoch.
Es muß Ehrenſache jedes Arbeiters ſein: „Heraus aus der
roten Partei, der Partei der hohlen Phraſen.“

Wir Chriſten fürchten den dämoniſchen Geiſt der
Sozialdemokratie nicht. Die Kirche Chriſti iſt nicht ab
hängig von der äußeren Form. Die wahre Kirche Chriſti
iſt äußerlich nicht ſichtbar, aber ſie iſt überall da, wo der
heilige Geiſt, der Geiſt der ewigen Wahrheit herrſcht und
die Menſchen führt zur unvergänglichen Freude. Und dieſe
Kirche iſt unüberwindlich. Wohl mag es ſcheinen, als ob
die Wellen der ſturmgepeitſchten Menſchheit ſie überſpülten,
aber ſie ſteht feſt auf ewigem Grund. Die Wellen rauſchen
zurück und verſchwinden. Unbeweglich aber ragt der rettende
Fels,

Deutſches Reich.
Der Kaiſer und die Frühjahrsparade.

Die Abbeſtellung der auf geſtern (Donnerstag) ange-
ſetzten Frühjahrsparade in Potsdam hatte zu Gerüchten
über eine Erkrankung des Kaiſers Anlaß ge
geben. Wie wir aus zuverläſſigſter Quelle erfahren, iſt,
abgeſehen von einer ganz leichten Erkältung des Kaiſers, die ihn aber an der regel-
mäßigen Erledigung der Regierungsgeſchäfte keineswegs
hindert, an dieſen Gerüchten nichts Wahres. Die
Parade in Potsdam iſt lediglich des andauernd ſchlechten
Wetters wegen abgeſagt worden. Aus dem gleichen Grunde
dürfte auch die auf heute, Freitag, angeſetzte Berliner
Parade ausfallen.

Aus dem Herrenhauſe.
Bei Eröffnung der Sitzung des Herrenhauſes am Donnerstag

teilte der Präſident den Dank des Kaiſers und des
Prinzen Oskar für die Glückwünſche mit. Dann wurde die
Beratung des Etats beim Landwirtſchaftsetat fortgeſetzt. An der
ziemlich ausgedehnten Beſprechung beteiligten ſich u. a. Frhr.
v. Tettau, Graf Mirbach, Graf Schmiſing, Graf zu Ranßau.
Mehrfach antwortete Landwirtſchaftsminiſter Frhr. v. Schor-
lemer. Er ſtellte die Vermehrung der Oſtſeefiſchereihäfen in Aus-
ſicht und bedauerte, daß es nicht möglich ſein würde, die wieder
aufgetretene Maul und Klauenſeuche im Laufe des
Sommers zu bannen. Die Frage der Desinfektion der Stall-
bedienſteten ſolle geprüft werden. Wichtiger als die landwirt-
ſchaftlichen Schulen mit der Einjährigen- Berechtigung erſchienen

dem Miniſter die land wirtſchaftlichen Winter-
ſchulen mit tüchtigen Fachkräften. Zur Frage der Do
mänen-Aufteilung bemerkte er, daß nur die Domänen
abgegeben würden, die nicht beſonderen Nützlichkeitswert hätten
und wo es zu Beſiedelungszwecken notwendig ſei. Keinesfalls
würde das ſtaatliche Eigentum vermindert werden, denn es bedeute
eine ſtarke Kapitalreſerve. Beim Etat der direkten Steuern trat
Graf Mirbach beſonders mit Rückſicht auf die hohen Kommunal
ſteuern im Oſten für die Abſchaffung der Steuerzu-ſchläge ein. Finanzminiſter Dr. Lentze eßeichnete dies jedoch

erneut als unmöglich. Beim Etat des Miniſteriums des
Jnnern äußerte ſich Herr v. Puttkamer zu der Agitation auf
Aenderung des preußiſchen Wahlrechts. Er empfahl den
Fortſchrittlern, mit der Demokratiſierung des Wahlrechts in
den Städten, wo ſie am Ruder ſeien, den Anfang zu
machen. Miniſter des Jnnern v. Loebell wandte ſich gegen die
Anſchauung, als ob die Regierung nicht energiſch genug die Sozial
demokratie bekämpfe. Zur Verſchärfung des Schutzes
der Arbeitswilligen würden Unterlagen ge-ſammelt. Miniſter a. D. Dr. v. Studt verlangte geſetzliche
Maßnahmen gegen den ſittlich verderblichen Einfluß des Kneipen-
lebens. Miniſter v. Loebell verſprach Abhilfe und ſagte dem Ober-
bürgermeiſter Dr. Oehler-Düſſeldorf erneute Prüfung der Aus-
führungsbeſtimmungen zum Sparkaſſen-Anleihegeſetz zu. Auch
Graf zu Rantzau erbat dies. Dem Grafen Hutten-Czapski er
widerte Miniſterialdirektor Dr. Kirchner, daß Preußen am
Jmpfzwangfeſthalten würde, weil er ſich gegen die Pocken
bewährt habe. Nach weiterer Ausſprache vertagte ſich das Haus
auf Freitag: Fortſetzung.

Freiherr von Heyl über die nationalliberale Partei.
Auf einer Verſammlung der nationalliberalen Ver-

trauensmänner des Wormſer Wahlkreiſes hat der Reichs-
tagsabgeordnete Freiherr von Heyl eine Rede gehalten, in
welcher er im Hinblick auf ſein Ausſcheiden aus der natio
ſag eralon Reichstagsfraktion während der Finanzreform
agte:

„Jch glaube, daß ich, wenn ich in die Fraktion wieder ein
getreten wäre, aus ihr mehrmals wieder hätte aus-
treten müſſen. Jch erinnere Sie nur an die Präſi-
dentenwahl, wo faſt die ganze Fraktion für Bebel und Scheide
mann ſtimmte, und an andere Vorkommniſſe! Jch kann zu
nationalen Politikern, die die Todfeinde des deutſchen Bürger
tums auf den Präſidentenſtuhl des Deutſchen Reichstags
bringen, kein Vertrauen haben.“ (Stürmiſcher Beifall.)
Den weiteren Ausführungen des Freiherrn von Heyl

möchten wir noch folgendes entnehmen:
„Die letzten Jahre haben uns erfreulich oft Gelegenheit

gegeben, die Politik der Reichstagsfraktion zu beanſtanden.
Hoffen wir, daß die innerhalb des feſtgefügten preußiſchen
Staates charaktervoller ſich betätigende Landtagsfraktion nicht
abfärbt! Der Freiſinn, der die Unterſtüßung der Reichstags
fraktion findet, hat es verſtanden, die Sozialdemokratie in die
Front einzugliedern. Der ſozialdemokratiſche Führer Leimpertz
in Saarbrücken hat unter Eid ausgeſagt, daß man in Saar-
brücken nationalliberal gewählt habe, nchdem die National-
liberalen in HKöln das Eintreten für die Sozialdemo-
kratie beſchloſſen hatten. Jch erinnere Sie an Jhre Proteſt
reſolution nach der Wahl von Bebel und Scheidemann durch
die nationalliberale Fraktion; Sie erblickten darin mit Recht
ein Ab weichen von den vaterländiſchen Grundſätzen unſerer
Partei. Eine Reihe nationalliberaler Abgeordneter hat bei
den Stichwahlen bindende Erklärungen zugunſten der
Sozialdemokratie abgegeben, und die Reichstagsfraktion fand
darin nichts, wie ſie ſich auch nicht bemüßigt fühlte, gegen den

Abg. Koelſch einzuſchreiten, der ſeiner Verpflichtung gegen-
über der Sozialdemokratie nochkam und im Reichstage dagegen
proteſtierte, daß dem Militär der Beſuch ſozialdemokratiſcher
Wirtſchaften verboten iſt. Die Tendenz iſt ganz zweifellos
eine indirekte Großblockrichtung. Daß der Freiſinn,
der aus der Hauptwahl ohne Mandat hervorgegangen und mit
der Sozialdemokratie aufs engſte verbunden iſt, kein geeigneter
Verbündeter iſt, das beweiſt die Reihe der verhängnis-
vollen Mißgriffe der nationalliberalen Fraktion. Wir

müſſen mindeſtens zugeſtehen, daß wir mit den Konſervativen
in nationalen und wirtſchaftlichen Fragen einer Meinung ſind;
in dem Maße aber, als man mithilft, die Konſervativen zu-
gunſten der radikalen Linken zu dezimieren, in dem
ſelben Maße wächſt der Einfluß der Sozial-
demokratie. Es iſt eine Taktik, für die uns alle Begriffe
fehlen Naumann ſagt in der „Hilfe“: „Es bleibt den National-
liberalen die Möglichkeit, der rechte Flügel der deutſchen Linken
zu werden. Das möchte Baſſermann im Grunde, er wagt es
noch nicht, und ſeine Gefolgſchaft noch weniger, denn ſie fühlen
mit Recht, daß ſie damit lange, ſchwere Kriſen in der
Partei durchmachen müſſen. Baſſermanns Verhalten bei der
Präſidentenwahl iſt Zeugnis genug dafür, daß er die Formel
„Von Baſſermann bis Bebel“ künftighin nicht mehr als Un-
ſinn bezeichnen wird. Das Ergebnis ſolcher Politik iſt zweifel
los die Demokratiſierung der Fraktion, eine Linksent-
wicklung, die bei Verfaſſungsfragen, bei nationalen und
wirtſchaftlichen Fragen höchſt bedenklich iſt Was
wird der nächſte Delegiertentag in Köln bringen? Da ſich der
Jungliberale und der Altnaionalliberale Verband nicht auf-
löſen wollen, wird die Gefahr der Auflöſung der Mittel
partei herantreten.“

Verſchwenderiſche Wirtſchaft in der Krankenverſicherung.
Man ſchreibt uns:

Vor kurzem brachte Reklams Univerſum in Leipzig eine
Abbildung und Beſchreibung des neuen Verwaltungsgebäudes der
Dresdner Ortskrankenkaſſe, an deren Spitze be-
kanntlich der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Fräß-
dorf ſteht, wie denn überhaupt in dem „roten“ Königreich die
Sozialdemokratie in der Arbeiterverſicherung den überwiegenden
Einfluß beſitzen dürfte. Das obige Verwaltungsgebäude gibt nun
von einer bemerkenswerten Verſchwendungsſucht Zeugnis, inſo-
ſern ſein Bau und ſeine innere Einrichtung, der vorerwähnten
Veröffentlichung zufolge, überflüſſig luxuriös iſt. Es enthält
u. a. einen orthopädiſchen Saal, eine Zahnklinik, medi-
ziniſche Bäder ſowie zahlreiche Waſch- und Baderäume,
wohlgemerkt, nur zur Benutzung der HerrenDirektoren und Angeſtellten, nicht etwa für die Kranken-
verficherten. Dafür koſtet es auch nahezu drei Millionen Mark!
Zu 5 Prozent gerechnet, was mit Rückſicht auf Steuern, Unter
haltung, Verſicherung und dergleichen wohl nicht zu hoch ſein
dürfte, entſpricht das einem Mietaufwand von 150 000 Mk. jähr-
lich. Die Dresdner Ortskrankenkaſſe zählte, wie uns von unter-
richteter Seite mitgeteilt wird, etwa 150 000 Mitglieder. Die
Miete des Verwaltungsgebäudes macht nach dieſer
Rechnung 1 Mk. auf den Kopf der Verſicherten aus. Demgegen-
über zahlt die Kölner Allgemeine Ortskranken-
kaſſe mit 100000 Mitgliedern in Köln gibt es daneben
mehrere andere Ortskrankenkaſſen und viele Betriebskranken-
kaſſen in einem neugebauten großen Bürohauſe in beſter Lage
der Stadt nur 30000 Mk. Miete, das ſind auf den Kopf der
Krankenverſicherten nur 30 Pfg.

Ein neues Flugblatt des Reichsverbandes.
Am 9. Mai 1914 fand das zehnjährige Stiftungsfeſt des

„Reichsverbandes gegen die Sozialdemokratie“ ſtatt. Der
Bericht über die an dieſem Tage ſtattgefundene Ausſchuß-
ſitzung iſt in Form eines Flugblattes erſchienen (Nr. 208),
betitelt: „Der Reichsverband im Jahre 1913“,
das allen Ortsgruppen Sammelſtellen, ſowie Einzelmit-
gliedern des Reichsverbandes auf Wunſch unentgelt-
lich geliefert wird. Beſtellungen ſind zu richten an die
Hauptſtelle des „Reichsverbandes gegen die Sozialdemo-
kratie“, Berlin SW. 11, Deſſauerſtraße 30.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Jn der Zweiten badiſchen Kammer beantwortete

Finanzminiſter Rheinboldt die Anfrage des nationalliberalen Abgeordneten Rebmann. Er verwies darauf,
daß dadurch, daß der preußiſche Bergfiskus ein Optionsrecht an
der Aktienmehrheit der Mannheimer Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft
und der Mannheimer Lagerhaus-Geſellſchaft, die zu der erwarteten
Rhein und Seeſchiffahrtsgeſellſchaft in Köln umgeſtaltet wurde,
ausübte, in den beteiligten Mannheimer Kreiſen lebhafte Be
unruhigung entſtanden iſt, weil man befürchtete, daß auch die
anderen bisher noch unabhängigen Mannheimer Schiff-
fahrtsgeſellſchaften unter außerbadiſchen Einfluß ge-
langen könnten. Das badiſche Finanzminiſterium hat die Rhei-
niſche Kreditbank in Mannheim unter Gewährung eines niedrig-
verzinslichen Darlehens veranlaßt, die Aktien der beiden größten
noch unabhängigen Mannheimer Schiffahrtsgeſellſchaften zu er
werben. Nach Bekanntwerden dieſer Vereinbarung trat die
bayeriſche Regierung, die wegen ihrer linksrheiniſchen Intereſſen
vollſtändig grundlos beunruhigt war, mit der badiſchen Regierung
ins Vernehmen. Letztere erklärte ſich grundſätzlich bereit, mit der
bayeriſchen Eiſenbahnverwaltung wegen Wahrung ihres bisherigen
Beſitzſtandes an dem Umſchlagsverkehr der im badiſchen Konzern
vereinigten Schiffahrtsgeſellſchaften eine Vereinbarung zu treffen.
Ein Zuſtandekommen im Verein mit der Rheiniſchen Kreditbank
würde die badiſche Regierung begrüßen.

Monismus und Sozialdemokratie. Ueber den Moniſten
bundführer, Geheimrat Profeſſor Oſt wald, machte der ſozial-
demokratiſche Abgeordnete und Kirchenaustrittsprediger Peus am
Himmelfahrtstage in Stollberg eine intereſſante Mitteilung. Erſprach von ſeinen nahen Beziehungen zu Oſtwald und behauptete,

dieſer ſei in ſeinen ganzen Anſchauungen jetzt der Sozialdemo-
kratie „nahe, ſogar ſehr nahe gekommen und könne jeden Tag zu
dieſer übertreten“. Er, Peus, wünſche das aber nicht, denn
dann ſei es mit deſſen jetzigem Einfluß auf die nichtſozialdemo
kratiſchen Moniſtenkreiſe wohl bald aus.

Vorbereitungen für die Durchführung des „Titanic“Ver
trages. Zur Ausführung des in London abgeſchloſſenen inter
nationalen Vertrages zum Schutze des menſchlichen
Lebens auf See haben in dieſer Woche im Reichsamt des
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Innern zu Berlin kommiſſariſche Beratungen mit Regierunvertretern der an der Seeſchiffahrt beteiligten Vur anken
und Delegierten aus den beteiligten Kreiſen ſtattgefunden. Es
iſt für Deutſchland der Erlaß eines Reichsgeſetzes zur
Ausführung des Vertrages erforderlich. Der Vertrag tritt für
die beteiligten Staaten mit dem 1. Juli 1915 in Kraft.

Eine neue Organiſation der Privatbeamten. Man ſchreibt
uns: Zur Verbeſſerung ihrer ſozialen und wirtſchaftlichen Lage
haben ſich die Geſchäftsführer im Gaſtwirtsgewerbe in einem

Reichsverband zuſammengeſchloſſen. Der Reichsverband bezweckt
die Einrichtung einer unentgeltlichen Stellenvermittelung, die
geſetzliche Feſtlegung der Ruhepauſen, die Regelung der Kün-
digungsfriſten ſowie die der Gehaltsfrage, den ſozialen Ausbau
der Angeſtelltenverſicherung und die Schaffung von Wohlfahrts-
einrichtungen. Generalſekretär des Verbandes iſt Herr Magnus
Bühring, der Sitz des Reichsverbandes iſt Berlin, die Geſchäfts
ſtelle befindet ſich in Berlin W. 35, Steglitzer Straße 66.

Kardinal Kopp und die Gewerkſchaften.
am 30. Mai erſcheinenden neueſten Nummer der „Allge-
meinen Rundſchau“ macht Dr. BaumgartenRom die auf
ſehenerregende Mitteilung, daß Kardinal Kopp vier
Stunden vor ſeinem Tode an den Erzbiſchof von
Köln, Dr. v. Hartmann, einen Brief diktiert habe, der
eine hochbedeutſame, umfaſſende Zurücknahme früher ge
äußerter Anſichten in der Gewerkſchaftsfrage enthalte.

Zur albaniſchen Hrage.
Die Entſcheidung über ein Vorgehen der Mächte

in Albanien iſt auch heute noch nicht getroffen. Nach dem
Verlaufe der bisher darüber gepflogenen Verhandlungen
darf es aber als gewiß betrachtet werden, daß keinerlei
andere Jntervention mehr in Frage kommt, als
die Entſendung einer Abteilung derinter-
nationalen Beſatzung von Skutari nach Durqzzo.
Welche Mächte ſich daran beteiligen werden, ſteht indeſſen
noch nicht feſt.

Was die Aufſtändiſchen verlangen.
Die Jnternationale Kontrollkommiſſion hat ſich be

kanntlich nach Tirana begeben, um mit den dortigen Auf
ſtändiſchen, die ebenſo wie die Aufſtändiſchen von Kawaja
einen mohammedaniſchen Fürſten ver
langen, zu verhandeln. Vor ausſichtlich wird am
2. Juni in Schiak eine Verſammlung der Delegierten der
verſchiedenen Stämme ſtattfinden, um die der Kontroll
kommiſſion vorzulegenden Forderungen aufzuſtellen.

Der öſterreichiſch- ungariſche Geſandte in Durazzo hat
den italieniſchen Admiral Trifari davon in Kenntnis geſetzt,
daß das von Malta kommende

öſterreichiſche Geſchwader

in Valong ankommen und am 2. Juni zu kurzem Aufent-
halt vor Duxazzo eintreffen wird.

Die Aufſtändiſchen ſammeln ſich am Skumbi, um
dort Aziz Paſcha-Vrioni Widerſtand zu leiſten, der mit

regierungstreuen Albaneſen
ſich in Anmarſche befindet. Jnfolgedeſſen fand die Kon
trollkommiſſion in Kawaja außer dem Mufti keine führen-
den Perſönlichkeiten vor.

Die Ruhe in Durazzo.
Jn Wien ſind Nachrichten aus Durazzo eingelaufen,

die eine weſentliche Beſſerung der dortigen Lage
konſtatieren. Es herrſcht vollkommene Ruhe und das Ge-
ſchäft beginnt wieder ein normales Ausfehen anzunehmen.

Die geſtern von Rom und London aus verbreiteten
Alarmgerüchte ſind überholt und beziehen ſich auf Ereig-
niſſe, die ſich vorige Woche abgeſpielt haben. Es mehren
ſich die Anzeichen eines ſtarken Anwachſens der
regierungstreuen Elemente, wodurch demFürſten beträchtliche Hilfskräfte erwachſen. Bei den bis
herigen Verhandlungen der Kontrollkommiſſion mit den
Aufſtändiſchen wurde das Vorhandenſein auswärtiger Ein
flüſſe einwandfrei feſtgeſtellt.

Eſſad Paſcha reiſt nach Konſtantinopel.
Nach Meldungen von Salonikier Blättern wird ſich

Eſſad Paſcha noch in den nächſten Tagen nach Kon
ſtantinopel begeben.
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Gegen die griechiſche Herrſchaft empört.
Die Einwohner des Dorfes Marathon Compos auf der

Jnſel Samos haben ſich gegen die griechiſche Herrſchaft
empört. Die zu ihrer. Unterwerfung abgeſandten Truppen
gingen zu den Aufſtändiſchen über.

Rumänien zur Jnſelfrage.
Die offiziöſe Bukareſter „Jndspendance

Roumaine“ ſchreibt:
Talaat Bei's kurzer Aufenthalt in Bukareſt wird genügthaben, um den ottomeſchen Staatsmann über die wahren Ge-

fühle der rumäniſchen Regierung gegenüber der Türkei zu unter
richten. Talaat Bei hatte Unterredungen mit dem Miniſter
präſidenten und dem Miniſter des Aeußeren. Die Türkei iſt
für das Gleichgewicht im europäiſchen Oſten notwendig.
Außer der Rolle als Balkanfaktor hat die Türkei noch eine
andere wichtige Miſſion von europäiſchem Charakter nämlich als
Schützerin der Meerengen. Dieſe Frage iſt nät
Intereſſen erſter Ordnung der Länder am Schwarzen Meer ver
knüpft. Es gibt einen ſchwarzen Punkt in der ottomaniſchen
Politik, das iſt die Jnſelfrage, die den türkiſch-grie-
chiſchen Beziehungen einen beunruhigenden Charakter,
aufdrückt. Wir wünſchen, daß die beiden Länder eine Löſung
finden, die alle Jntereſſen wahrt, auch jene des Friedens. Wir
glauben, daß bei beiderſeitigem guten Willen eine Formel der
Verſtändigung gefunden werden wird. Was Rumänien anbe-
trifft, wünſcht dieſes treu ſeiner Aktion in der Kriſe des Jahres
1913 zu dieſem glücklichen Ergebnis beizutragen. Wir hegen
aufrichtige Wünſche für den Sieg der Verſtändigungspolitik.

Der Kaiſer von Rußland und
das Dreijahrsgeſetz in Frankreich.

Der nationaliſtiſche Deputierte von Nanch, Major
Driant, erklärte einem Redakteur des Blattes „La
République d'Jſère“, er könne einen entſchiedenen Beweis
dafür erbringen, daß das Dreijahresgeſetz für Frankreich
eine Lebensfrage ſei. Vor kurzem habe der Zar Herrn
v. Gontaut empfangen. Jm Laufe dieſer Privataudienz
ſei auch von dem Dreijahresgeſetz die Rede geweſen und von
den leidenſchaftlichen Angriffen, welche die Sozialiſten und
Republikaner gegen dasſelbe richten. Aus den Aeuße-
rungen des Kaiſers Nikolaus habe Herr v. Gontaut ſehr
deutlich den Eindruck gewonnen, daß die Abſchaffung
des Dreijahrs geſetzes den Bruch des fran-
zöſiſcheruſſiſchen Bündniſſes herbeiführen
würde. Auch der franzöſiſche Botſchafter in
Petersburg, Palséologue, habe in dieſer Hinſicht
Warnungenerhalten, die nicht minder bezeichnend
ſeien. Major Driant fügte hinzu, er habe in dieſer Ange-
legenheit mit dem Präſidenten der Republik geſprochen und
ihn gefragt, ob Herr v. Gontaut ihm dieſe Aeußerungen
des Zaren übermittelt habe. Der Präſident der Republik
habe n geantwortet: „Ja, ich weiß, es liegt ſehr
ern ſt

Die mexikaniſchen Wirren.
Die mexikaniſchen Konſtitutionaliſten haben fünf
Kohlenbergwerke in der Nähe von Sabine, die
Eigentum von Amerikanern und Franzoſen ſind und als die
größten in Mexiko gelten, beſchlagnahmt. Sie er-
klären, auf direkten Befehl Carranzas zu handeln.

Carranza hat dem engliſchen Botſchafter Spring Rice
telegraphiert, daß die

Ausländer in Mexiko
nicht ungerecht behandelt oder mit unbilligen Abgaben be
laſtet würden. Dieſe Botſchaft gilt als Antwort auf die
Forderungen, die beſonders in bezug auf die Oelfelder in
Tampico geſtellt wurden und wird als befriedigend
angeſehen.

Günſtiges Ergebnis der Friedensverhandlungen?
Aus Niagara Falls verlautet, es ſeien gewiſſe grund-

legende Vorſchläge angenommen worden einſchließlich der
Uebertra gung der Exekutivgewalt von
Huerta auf einen proviſoriſchen Präſi-
denten der für alle Parteien annehmbar iſt und der von
vier Mitgliedern des mexikaniſchen Kabinetts unterſtützt

werden ſoll. Die Zuſammenſetzung der neuen proviſoriſchen
Regierung hat bereits die Zuſtimmung des Präſidenten
Wilſon gefunden. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die neue
Regierung ſofort die Anerkennung der Vereinigten Staaten
erhalten wird, und daß dann die amerikaniſchen Truppen
alsbald zurückgezogen werden.

Ausland.
Oeſterreich und die ruſſiſchen Reſerviſtenübungen.

Jn den Berliner politiſchen Kreiſen teilt man, wie wir
erfahren, die in einigen Wiener Blättern kundgegebene
Erregung über die angekündigten Einberufungen von
Reſerviſten in Rußland nicht zumal die in Ausſicht ge
nommenen Uebungen erſt für den Herbſt dieſes Jahres an
geſetzt ſind. Jmmerhin gibt man zu, daß die Ankündigung
dieſer Einberufung die Abſicht einer Einwirkung
auf Oeſterreich- Ungarn verfolgen könnte.

Die neuen Kardinäle.
Nach der Barettaufſetzung am Mittwoch fand am Don-

nerstag im Vatikan das öffentliche Konſiſtorium zum Zweck
der Hutaufſetzung für die neuen Kardinäle ſtatt.
Nachdem die neuen Kardinäle in der Paulskapelle den Eid
geleiſtet hatten, wurde der Papſt auf der Sedia geſtatoria
in den Saal der Segenserteilung getragen, während die
Verſammlung folgte. Der Papſt nahm auf dem Throne
Platz und ſetzte den Kardinälen den Hut auf. Der Papſt
kehrte darauf in ſeine Gemächer zurück, und die neuen
Kardinäle begaben ſich in die Sixtiniſche Kapelle. Später
erfolgte das geheime Konſiſtorium, bei welchem der Papſt
die Zeremonie der Mundſchließung und öffnung an den
neuen Kardinälen vornahm und ihnen ihre Titel zuwies.
Dem Kardinal Bettinger wurde der Titel von San
Giovanni a porta latina und dem Kardinal Hartmann
der Titel von Santa Maria in Domnica verliehen.

Jn der geſtrigen Sitzung der ſpaniſchen Kammer
brachte der Kriegsminiſter einen Geſetzentwurf ein, der den
Effektivbeſtand des Heeres für 1914 auf 128 763 Mann
feſtſetzt und die Regierung ermächtigt, dieſe Ziffer im Notfalle
zeitweilig zu erhöhen. Die Kammer ſetzte dann die Verhandlung
der Marokkofrage fort. Der Karliſt Mella betonte, er ſei An
hänger eines Bündniſſes mit Deutſchland Wenn
im Falle eines franzöſiſch- deutſchen Konfliktes
Frankreich ſiegen würde, ſo würde es die ſpaniſche Grenze über
ſchreiten und Spanien von der Karte Europas ſtreichen. Als
Maura die Kammer verließ, kam es zwiſchen ſeinen Anhängern
und Gegnern zu einer Prüge,.lei mit Stöcken, wobei
mehrere Perſonen verletzt wurden. Die Polizei mußte
einſchreiten und mehrere Verhaftungen vornehmen.

Die ungariſche Unabhängigkeitspartei hat infolge des Ablebens
Koſſuths und des Rücktritts ihres bisherigen Vizepräſidenten
Juſt h den Grafen Michael Karolyi zum alleinigen Prä
ſidenten gewählt. Außerdem wurde die Schaffung eines
Präſidialrates beſchloſſen, dem die politiſche Leitung der Partei

obliegen wird. tBürgermeiſter Porzer F. Der vor längerer Zeit erkrankte
erſte Vizebürgermeiſter Wiens, Porzer, Führer des klerikalen
Flügels der Chriſtlich-Sozialen, iſt nach einer Meldung des
„L.-A.“ geſtern geſtorben.

Die Oeſterreichiſche Delegation nahm nach Erledigung des
Heeresbudgets den Voranſchlag für die Kriegsmarine
ſowie den 45 Millionen- Kredit als erſte Rate des auf fünf Jahre
zu verteilenden 426 Millionen-Kredites an, welcher für den Erſatz
der Monarch- Klaſſe ſowie der erſten Schiffe der Habsburg-Klafſe
dient.

Vermiſchtes.
Surchtbare Dampferkataſtrophe.

Quebec, 29. Mai.
Nach einem drahtloſen Telegramm iſt der Dampfer „Em

preßof Jreland“ der Canadian Pacrific- Eiſenbahn infolge
eines Zuſammenſtoßes mit einem Eisberg ge-
ſunken. Der Dampfer hat 14000 Tonnen Gehalt und iſt für
432 Paſſagiere erſter, 328 Paſſagiere zweiter und 846 Paſſa-
giere dritter Klaſſe eingerichtet. Einzelheiten ſinsv noch
nicht bekannt.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Philharmoniſches Konzert.

Die Konzerte ſinfoniſchen Charakters ſcheinen für einen
großen Teil der Gäſte des Zoologiſchen Gartens zu einem feſten
Bedürfnis geworden zu ſein. Mindeſtens hatten alle die Abende,
die der Unterzeichnete in langen Zwiſchenräumen beſucht hat, eine
außerordentlich zahlreiche Zuhörermenge angezogen. Das iſt eine
ſehr erfreuliche Erſcheinung. Wird doch auf dieſe Weiſe eine
gewaltige Menge gediegener Muſik an das Publikum heran-
gebracht und dauernd die Teilnahme für ernſte und echte Kunſt
gefeſſelt. Betrachtet man die künſtleriſchen Leiſtungen, die in
dieſen Konzerten geboten werden, dann wird man bei Berück-
ſichtigung der gegebenen Verhältniſſe bekennen müſſen, daß ſie
wirklich allgemeiner Beachtung und vieler Anerkennung wert
ſind. Alle unſere Theaterkapellmeiſter haben ſich wohl ausnahms-
los bemüht, ihre Kraft und ihr Können in den Dienſt dieſer Sache
zu ſtellen und ſtets einen angemeſſen hohen Grad der muſi-
kaliſchen Abrundung in der Ausführung feſtzuhalten. Jm
Theaterorcheſter haben ſie dabei ſtets verſtändnisvolle Unter-
ſtützung gefunden.

Das Programm des geſtrigen Konzertes, das vorzüglich dem
Geſchmack einer verſchieden zuſammengeſetzten Zuhörerſchar
Rechnung trug, ſchlug planmäßig den Weg von den Höhen der
muſikaliſchen Kunſt herab zu den Gefilden ein, in denen auch der
Hörer, der nach Unterhaltung verlangt, auf ſeine Rechnung kam.
Unter der beſtimmten und anfeuernden Leitung des Herrn
Kapellmeiſters Wilhelm König wurde der „Egmont“
Ouvertüre, den beiden Sätzen aus der Paukenſchlagſinfonie von
Hahdn, der „Oberon“ Ouvertüre von C. M. von Weber um
nur einige Nummern des Programms zu nennen eine ſehr
wirkungsvolle Auslegung vom Orcheſter gewidmet. Herr Kon
zertmeiſter Joh. Verſteeg ſpielte mit blühendem Ton und
warmer Empfindung das Violinſolo in dem unvergänglich ſchönen
Largo von Händel. Als Sängerin trat die Gemahlin des Herrn
Kapellmeiſters König, Frau Gertrud König-Wahlen,
auf. Die Künſtlerin will ſich hier, wie berichtet wird, als Ge-
ſanglehrerin niederlaſſen. Jhren Vorträgen nach zu urteilen,
beſitzt ſie dazu wohl ausreichendes künſtleriſches und techniſches
Rüſtzeug. Sie ſang mit Geſchmack, zuerſt wohl allerdings ein
wenig durch kleine Hemmungen beeinträchtigt, die Arie der
Gräfin aus Mozarts „Figaro“ und dann mit ſicherem künſt-
leriſchen Gelingen und beſter ſtimmlicher Entfaltung den Auf-
tritt der Eliſabeth aus dem Anfang des zweiten Aktes vonWagners „Tannhäuſer“. Der ſtürmiſche Veifal und der mehr-

malige Hervorruf, der ihr hierfür zuteil wurde, waren ehrlich

verdient. Prof. Dr. W. Kaiſer.

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Bühnenfeſtſpiele Bayreuth 1914.

Bei den diesjährigen Bühnenfeſtſpielen in Bahreuth finden
ſtatt: zwei Aufführungen des Bühnenfeſtſpiels „Der Ring
des Nibelungen“, und zwar die erſte Aufführung am
25. Juli „Das Rheingold“, am 26. Juli „Die Walküre“, am
27. Juli „Siegfried“ und am 29. Juli „Götterdämmerung“; die
zweite Aufführung am 13., 14., 15. und 17. Auguſt; ſieben Auf-
führungen des Bühnenweihfeſtſpiels „Parſifal“, und zwar
am 23. Juli, 1., 4., 7., 8., 10. und 20. Auguſt; fünf Aufführungen
von „Der fliegende Holländer“, und zwar am 22. und
3t. Juli und am 5—*., 11. und 19. Auguſt. Von Halleſchen Künſt-
lern wirken dabei mit: Theodor Raven, Oberregiſſeur (Regie-
Aſſiſtenz), als Chormitglieder Martha Nim tz (Sopran) und Elſe
Raven (Alt) und im Orcheſter Konzertmeiſter Joh. Verſteeg
(Violine).

Ein Dramenzyklus aus der Gralsſage ſoll dieſen Sommer
auf der Thüringer Waldbühne in Friedrichroda,
deren Leitung in Händen Dr. Ernſt Wachlers liegt, zur Auf-
führung kommen, der für Kunſt- und Literaturfreunde eine be-
ſondere Anziehungskraft ausüben dürfte; und zwar handelt es
ſich ausſchließlich um Werke lebender Schriftſteller, nämlich:
„König Arthur“ von Fr. Lienhard, Tragödie, aufge
führt 1907 im Harzer Bergtheater; „Merlin“ von Kralik,
Tragödie, aufgeführt 1913 bei Hünenringſpielen im Teauteburger
Walde; endlich Ritter Lanval“ von Paul Ernſt
(Weimar), eine romantiſche Komödie, die in Friedrichroda ihre
Uraufführung erleben ſoll. Die Hauptrollen ſind mit erſten
Darſtellern beſetzt. Für die Aufführung des Zyklus iſt der Juli
in Ausſicht genommen.

Aus der Gelehrtenwelt.
Preisausſchreiben der Gruppe „Statiſtik“ der
wiſſenſchaftlichen Abteilung der Jnternatio-
nalen Baufachaus ſtellung Leipzig 1913. Die
April- Nummer des Deutſchen Statiſtiſchen Zentral-
blattes, Organ der Deutſchen Statiſtiſchen
Geſellſchaft Verlag von B. G. Teubner, Leip-
zig und Berlin) veröffentlicht das Ergebnis des Preis-
ausſchreibens der Gruppe „Statiſtik“ der wiſſenſchaftlichen Ab
teilung der Jnternationalen Baufachausſtellung Leipzig 1913.
Nach Gehör der Preisrichter hat das Direktorium den nach-
ſtehend genannten Herren Preiſe zuerkannt: Für Aufgabe 1:
Welche ſtatiſtiſchen Grundlagen ſind zur Aufſtellung von Be
bauungsplänen für größere Städte erforderlich? Dr.-Jng.
Heiligenthal, Eſſen und Paul Stegemann,
Charlottenburg; für Aufgabe 2: Die Rentabilität der
Wohnhäuſer in den Städten. Dr. Häberlin, Leipzig;

für Aufgabe 3: Beſtellbauten und Verkaufsbauten. Regie
rungsbaumeiſter Otto Eigen, Halle a. S.-Cröll-
witz; für Aufgabe 5: Geſchichte des Baugewerbes in Deutſch
land (nach den Berufs und Betriebszählungen) Dr. Willy
Krebs, Berlin-Steglitz, Dr. phil. Rich. Herbſt,
Leipzig und Dr. phil. Georg Prenger, Branden-
burg a. H.; für Aufgabe 6: Die Schwankungen des Straßen
bahnverkehrs nach Wochentagen und Tagesſtunden. Dr. Joh.
r Halle a. S. und Dr. phil. Richard Herbſt,

eipzig.Ehrweihung des neuen Jnſtituts für Schiffs- und Tropen

krankheiten in Hamburg. Jm Beiſein des Staatsſekretärs des
Reichskolonialamtes Dr. Solf iſt am 28. Mai das neue Jnſti-
tut für Schiffs- und Tropenkrankheiten eingeweiht worden. Die
Feſtrede hielt Senator Dr. Mummsſen, der über Einrichtung,
Ziel und Zweck des Jnſtituts ſprach und ſodann das Jnſtitut dem
Direktor Obermedizinalrat Profeſſor Dr. Nocht übergab, der es
mit einigen Worten übernahm. Ein Rundgang durch die Räume
beendete die Feier.

Prinz Heinrich von Preußen hat das Protektorat über die
„Geſellſchaft zur Förderung des Jnſtituts fürSeeverkehr und Welt wirtſchaft an der Univer-
ſität Kiel, Kaiſer-Wilhelm-Stiftung“ übernommen. Dieſe
Geſellſchaft, deren zahlreiche Mitglieder ſich über gang Deutſch
land verteilen, hat den ausſchließlichen Zweck, das anläßlich des
Regierungsjubiläums des Kaiſers ins Leben gerufene Kieler
Inſtitut bei der Durchführung ſeiner Aufgaben, die ihm als
weltwirtſchaftlichem Forſchungs und Lehrinſtitut obliegen, zu
unterſtützen. Präſident der Geſellſchaft iſt Konſul H. Diederich
ſen in Kiel. Als Vertreter des preußiſchen Miniſters der geiſt-
lichen und Unterrichts- Angelegenheiten iſt der Kurator der Uni-
verſität, Konſiſtorial- Präſident Dr. Müller, in den Verwaltungs
rat der Geſellſchaft abgeordnet worden.

Berufung. Wie wir hören, hat der Geheime Regierungsrat
Profeſſor Dr. Eugen Korſchelt, Direktor des zoologiſchen
Jnſtituts der Univerſität Marburg, einen Ruf nach Leipzig
als Nachfolger des verſtorbenen Geheimen Rats Profeſſor Chun
erhalten. Profeſſor Dr. Otto Sackur, Privatdozent für
Chemie an der Univerſität Breslau, wurde zum Abteilungs-
leiter am Kaiſer-WilhelmJnſtitut für vphyſikaliſche Chemie und
Elektrochemie in Berlin-Dahlem berufen.

Bonn. Die venia legendi für das Fach der Oto, Rhino
und Laryngologie erhielt in der Bonner mediziniſchen
Fakultät der Arzt Dr. med. Albert Blau in Görlitz.

Berlin. Geheimrat Profeſſor Dr. med. Max Rubner,
direktor des phyſiologiſchen Jnſtituts an der Berliner Uni-
verſität und des Kaiſer-Wilhelm-Jnſtitutes für Arbeitsphyſiologie,
begeht am 2. Juni ſeinen 60. Geburtstag.
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Herzogs von Meiningen. Aus Künſtlerkreiſen wird uns ge-ſchrieben: Am 80. Mai begeht die c de
mahlin des Herzogs Georg II. von SachſenMeiningen das Feſt
des 765. r stages in ſeltener geiſtiger und körperlicher
Friſche. n erinnert wohl noch des gewaltigen Aufſehens,
das die Eheſchließung des n Ellen Franz überall
hervorrief. In ſeiner Reſidenz Meiningen verdachte man es dem
Herzog ungemein, daß er als regierender deutſcher Bundesfürſt
ſoweit herabſteigen konnte, eine Schauſpielerin zur Frau ſich zu
erwählen. Nun, Herzog Georg hat den Schritt ſeines Herzens
nie zu bereuen gehabt. Selten ſah man eine glücklichere, ideglere
Ehe als in dieſem Bunde zwiſchen Fürſt und Künſtlerin. Was
Herzog Georg für das deutſche Theaterleben der Gegenwart ge
worden iſt, braucht heute nicht mehr erzählt zu werden. Daß er
aber überhaupt ſein Lebenswerk der Bühne widmete und zum
Reorganiſator deutſcher Bühnen und Schauſpielkunſt werden
konnte, das verdankt er wohl nicht zuletzt dem Einfluß ſeiner
Frau, die am Theaterhimmel einſt als Stern glängte. Ellen
Frang, ſo hieß die Freifrau von Heldburg als Mä und im
Künſtlerleben, ſtammte aus einer künſtleriſch und geiſtig ſehr
regſamen Familie. Jhr Vater, ein wiſſenſchaftlich tüchtiger

ihre Mutter, eine geborene Engländerin und dichteriſch
ſtark veranlagte Natur, beeinflußten die Erziehung der am
30. Mai 1839 in Naumburg geborenen Helene auf das
Günſtigſte. Schon in frühen Jahren fiel bei dem Kinde die un
gewöhnliche muſikaliſche und darſtelleriſche Begabung ins Auge.
Als Ellen Franz Eltern dann nach Berlin zogen, bedeutete dies
einen Wendepunkt im Leben des jungen Mädchens. Hans von
Bülow lenkte ihre erſten Schritte im Studium der Muſik, und
Liſzt und Coſima von Bülow ſetzten es bei den anfangs durchaus

igten Eltern durch, daß ihre Tochter Ellen dramatiſchen
Unterricht erhielt. So ward Heinrich Marr ihr erſter Lehrer.
Ellens ſeltenes Talent entfaltete ſich überraſchend ſchnell. Sie
debütierte in Koburg recht glücklich, von da ab führt fie ihr ſchnell
gewonnener Ruf bald über alle Bühnen, erſt in Stettin, dann
Oldenburg, Mannheim, bis ſie ſchließlich in Meiningen landete,
wo ſich ihr Geſchick in ſo ſeltſamer Weiſe erfüllen ſollte. Als
Julia in Shakeſpeares hohem Lied der Liebe feierte ſie einen
ſtürmiſchen Triumph, der um ſo bedeutender genannt werden
mußte, als das Meininger Theaterpublikum, durch die Leiſtungen
ſeines berühmten Theaters verwöhnt, an die Darſtellung die
höchſten Anforderungen ſtellte. Als 1872 Herzog George zweite
Gemahlin Feodora dahinſchied, entſchloß ſich der kunſtſinnige
Fürſt, trotz beſtehender großer Schwierigkeiten die entzückende
jugendliche Liebhaberin ſeines Theaters in morganatiſcher Ehe
heimzuführen. So wurde aus Ellen Franz eine Freifrau von
ſeldburg, die heute auch in Fürſtenkreiſen die allgemeine Ver
ehrung Wir Gatten teilt.

Der Millionenverkehr der Eiſenbahn zu Pfingſten. So kurPfingſten auch iſt, ſo ſehr hat doch der Großſtädter das Bedürf
nis, es zu benutzen, um für wenige Stunden der Steinwüſte zu
entflichen. Daran können ſelbſt kalte Pfingſten nichts
äindern, ja, man könnte faſt ſagen, die Pfingſtreiſen ſind dem
Großſtadtmenſchen zur Selbſtverſtändlichkeit geworden. Die
Statiſtik des Eiſenbahnverkehrs zu Pfingſten aus den letzten
Jahren lehrt, daß nicht Wind und Wetter die Leute abzuhalten
vermögen, ihre Pfingſten draußen in Gottes freier Natur zu
verleben. Von Jahr zu Jahr zeigt der Reiſeverkehr zu Pfingſten
eine auffällig ſteigende Tendenz. Die bekanntlich wenig ſchönen
Pfingſten des Jahres 1912 hatten immerhin noch eine runde
Million Menſchen zu reiſen verlockt, was in Anbetracht der
klimatiſch äußerſt ungünſtigen Wetterlage als eine ungewöhnlich
hohe Zahl bewertet werden muß. Ein Vergleich mit den Sta
tiſtikken des ſommerlichen Ferienreiſeverkehrs zeigt, daß in den
Pfingſttagen die Reiſeluſt im Verhältnis noch weit ſtärker iſt,
als in den Ferienzeiten. Ein kleines Beiſpiel dafür, wie alles
zu Pfingſten in die Freiheit flieht, geben die Zahlen des Ver-
kehrs in deutſchen Bädern während der Pfingſttage. Nach den
Anmeldeliſten hatten die preußiſchen Bäder im vorigen Jahre
zu Pfingſten gegen 150 000 Beſucher, die bayeriſchen Bäder gegen
30 000, die braunſchweigiſchen gegen 5000 und die anderen Bade-
orte zuſammen rund 125 000. Die Pfingſtfeiertage haben deshalb
auch eine ſehr ſtarke wirtſchaftliche Bedeutung. Ein Statiſtiker
hat ausgerechnet, daß durch den Wandertrieb, der zu Pfingſten
alle Welt umfaßt, in Deutſchland ein Geldumſatz
von 180 Millionen erfolgt.

Geheimrat v. Mauſer Wie aus Oberndorf (Württemberg)
gemeldet wird, iſt im Alter von 75 Jahren heute früh 3 Uhr
n Kommerzienvrat Dr.Jng. Paul v. Mauſer am Herzſchlag

rben
Neuſchnee in den Algäuer Alpen. Jn den Algäuer Alpen

liegt Neuſchnee bis 1000 Meter heran.
Die Sturmverheerungen in Rußland. Die Verheerungen
des Orkans, der dieſer Tage in Südrußland wütete, ſind in
einigen Kreiſen ſo groß, daß ſie die größte wirtſchaftliche Not der
Bevölkerung zur Folge haben werden. Jm Kreiſe Menſelinsk
iſt ſo ziemlich alles auf den Feldern vernichtet. Die Land
bevölkerung kann nur durch Staatshilfe vor Hungersnot ge
rettet werden.

O dieſe Hitze? Während in Deutſchland und den meiſten
anderen Ländern, wie Oeſterreich, Frankreich, England uſw. ſeit
mehreren Tagen recht empfindliche Kühle herrſcht, iſt in Neu-
york eine ungewöhnliche Hitze zu verzeichnen, die ſich
vorgeſtern bis zur Unerträglichkeit ſteigerte. Das Thermometer
zeigte 38 Grad Celſius. Es iſt dies ſeit 35 Jahren die höchſte
Temperatur, die jemals im Monat Mai verzeichnet wurde. Eine
ganze Reihe von Hitzſchlägen, von denen drei tödlich
verliefen, hat ſich ereignet. Verſchiedene Perſonen haben auch
infolge der ungeheuren Hitze Selbſtmord begangen. Vorgeſtern
nachmittag ging plötzlich über die Stadt ein heftiges Gewitter,
begleitet von Sturm und Hagel, nieder, das die Temperatur
innerhalb weniger Minuten auf 20 Grad ſinken ließ. Der Sturm
richtete beträchtlichen Schaden an. Eine furchtbare Hitze
herrſcht auch in den Städten Boſton, Philadelphia und Baltimore.

Mit Mann und Maus untergegangen. An der Küſte von
SüdCaroling ſind Schiffstrümmer gefunden worden, die zu der
Annahme Anlaß geben, daß der Dampfer „Luckenbach“ mit einer
Ladung von Phosphatgeſtein auf der Fahrt von Tampa nach
Baltimore mit ſeiner geſamten Beſatzung von
28 Mann geſunken iſt.

Neue Diamantfelder. Jm Kaſſaigebiet der Kongokolonie
ſollen neue Diamantfelder mit großen ſchönen Steinen entdeckt
worden ſein.

Deutſche Schwindler in Paris. Auf gemeinſames Erſuchen
der deutſchen und franzöſiſchen Poſtbehörde hat die Polizei auf
dem Pariſer Hauptpoſtamt den Deutſchen Bernhard Rohr
aus Köln verhaftet. Er wird beſchuldigt, während der n
zwei Monate mehr als 15 000 Frans ergaunert zu haben, i
er Poſtanweiſungen abhob, die von einem Helfershelfer, den er
nicht nennen will, ausgeſtellt worden waren. Auße wurde
ein Deutſcher namens Tann häuſer aus Buttenhauſen
verhaftet, der im Verdacht ſteht, an dem internationalen Patent-
ſchwindel beteiligt zu ſein.

Eine Ortſchaft in Südtirol durch Feuer vernichtet. Die Ort
ft Cornaggia in- Südtirol iſt durch eine Feuersbrunſt

zerſtört worden. Vier Perſonen kamen in
en Flammen ums Leben. Ein verkohlter Leichnam konnte

bisher geborgen werden.
Entdeckung weiterer Diebſtähle und Unterſchlagungen im

Krakauer Poſtamt. Einer Meldung der „Nowa Reforma“ zu
folge nimmt die eingeleitete Unterſuchung wegen der Diebſtähle

75. Geburtstag der Freifrau von Heldburg, der Gattin des J und Unterſ t n im Krakauer Poſtamt große
an. Zahlreiche weitere Diebſtähle ſind entdeckt
weitere Verhaftungen bevorſtehen.

Sportnachrichten.
CLuftfahrt.

Zur Notlandung deutſcher Offiziersflieger in Rußland. Jn
Petersburg hat das Bekanntwerden von der Feſtnahme der
deutſchen Offiziersflieger großes Aufſehen hervorgerufen. Eine
genaue Unterſuchung wird unverzüglich angeordnet werden.
Wahrſcheinlich wird ſich bereits in den nächſten T einbe Offizier in dieſer Angelegenheit nach Kypin

n.

Zum Dreieckflug. Vom 30. Mai bis 5. Juni 1914 findet der
ſog. Dreieckflug BerlinJohannisthal-Dresden-Caditz Leipzig
Mockau ſtatt. Der Wettbewerb für die genannte Veranſtaltung iſt
ausgeſtattet worden mit Mk. an Geldpreiſen und für
Dresden mit einem wertvollen, vom König von Sachſen geſtifteten
Ehrenpreis. Der König hat außerdem das Protektorat über
nommen. Dem Dreieckflug liegen folgende Wettbewerbe zugrunde:1. Etappenflüge, die zwiſchen Berlin Leipaig- Dres
den ſtattfinden und 2. örtliche Veranſtaltungen auf den
einzelnen Flugplätzen. Die Wettbewerbe, beſtehend in Schnellig
keit und ZuverläſſigkeitsLeiſtungen, dürften ein hohes Intereſſe
beanſpruchen. Dafür ſprechen vor allen Dingen auch die ſtarke
Beteiligung der Fluginduſtrie und die Namen der gemeldeten
Flieger, ſo daß allen, die vergleichende Studien zwiſchen den
einzelnen Typen der deutſchen Flugzeuge anſtellen wollen, hier
reichlich Gelegenheit zu wertvollen Beobachtungen geboten wird.
Der deutſche Flugkünſtler Tweer aus Osnabrück, der am
vorigen Sonntag in Weimar ſeine Sturz- und Schleifen
flüge vorgeführt hat und dabei großes Aufſehen erregte, wird
zu Pfingſten auch in Erfurt ſein Können zeigen.Das aus acht Flugzeugen beſtehende S ahara-Ge-
ſchwader, das am 6. Mai von Tunis abgegangen war, iſt
geſtern in Taza angekommen. Geſtern iſt es in Udſchda ange

Es wird demnächſt nach den Oaſen in der Sahara auf-
echen.

Beſichtigung des Luftſchiffbaues „Zeppelin“. Die Teilnehmer
an der Sommerverſammlung der Schiffsbautechniſchen Geſellſchaft
trafen von Stuttgart in Friedrichs hafen ein, um die Werks-
anlagen des Luftſchiffbaues „Zeppelin“ zu beſichtigen. Graf
Zeppelin übernahm ſelbſt die Führung. Das Zeppelinluftſchiff
„Victoria Luiſe“ unternahm verſchiedene Aufſtiege. Nach der Be-
ſichtigung der geſamten Werksanlagen hielt Graf Zeppelin einen
Vortrag über die Entwickelung und den Bau der Zeppelinluft
ſchiffe, dem ſich ein Vortrag des Jngenieurs Dornier anſchloß.

Pferdeſport.
Rennen zu Karlshorſt am 28. Mai. I. Dahlia-Hür-den-Rennen. 2700 Meter. 3000 Mk. 1. F. C. Biermanns

Erato (Falke), 2. Prinz Kuckuck (Reppler), 3. Droma (Torke).
Tot.: Sieg: 42: 10; Platz: 14, 24, 17: 10. Ferner liefen: Reichs
ritter, Chicago, Fides, Prinzeſſin, Muriel. II. Rathe-
nower-Jagd-Rennen. 4200 Meter. Ehrenpreis und
3000 Mk. 1. Rittm. v. Roſenbergs Miß Fife (Lt. v. Platen),

2. Republican (Lt. v. Egan-Krieger), 3. Nowton (Lt. Graf Strach-
witz). Tot.: Sieg: 88: 10; Platz: 36, 24: 10. Ferner liefen:
Pariſienne, Heiotoho, Hernani. III. Germaniga-Jagd-
Rennen. 5500 Meter. 25 000 Mk. 1. E. v. Buddenbrocks und
Geſtüt Pläswitz' Daimio (Weishaupt), 2. Gefa (Naſh), 3. Gerol
ſtein (Wurſt). Tot.: Sieg: 35: 10; Platz: 17, 25, 32 10.
Ferner liefen: Delaware, Turandot, Thus lieber, Oberbayer,
Lümmel I, Erbſchaft, Lilliput. IV. Charlottenburger
Erinnerungs-Rennen. 4300 Meter. Ehrenpreis und
5000 Mk. 1. G. Nettes Senſible Symons (H. Dodel), 2. Galbally
(Lt. Prinz Bentheim), 3. Tory Hill II (Lt. Herder). Tot.: Sieg:
23 10; Platz: 15, 14, 15 10. Ferner liefen: Florial, Pilis,
Libel, Park-Hair, Brabant. V. Wolfsburg-Rennen.
3200 Meter. 3000 Mk. 1. Frhr. v. Wangenheims Mr. Girdle
(Brown), 2. Kings Love (Wurſt), 3. Artiſts Dance (Weishaupt).
Tot.: Sieg: 90: 10; Platz: 31, 39, 62 10. Ferner liefen:
Vologeſe, Clog Dance, Lucky Jap, Myrvah, Hacklers Beauty,
Santois Cherry, Applefort, Vermont, Fälſcher. VI. Bras
de fer-Jagd-Rennen. 3400 Meter. Ehrenpreis und 3000
Mark. 1. Lt. F. v. Zobeltitz' Nuſcha (Lt. Graf Holck), 2. Nena
Sahib (Beſitzer), 3. Catiling (Beſitzer). Tot.: Sieg: 44 10;
Platz: 22, 50, 36 10. Ferner liefen: Acg, Eſtramadura, Jas
min, Ottawa, Jmmo, Rheinfels, Jnduſtrieritter, Wippſtart, Monag
Liſa. VII. Zufluchts-Rennen. 1200 Meter. 3800 Mk.
1. M. v. Schlachas Achmed (M. Jentzſch), 2. Schlauberger,
3. Rauke (B. Streit). Tot.: Sieg: 289 10; Platz: 43, 27,
15 10. Ferner liefen: Helios, Allerweltskerl, Freimut, Lock-
ſpeiſe, Nande Norda, Salto mortale, Auguſtenburg, Kurmark,
Minorca, Süße Nixe.

Magdeburger Rennverein. Am Pfingſtmontag werden die
Rennen in Magdeburg ſowohl auf der Flachbahn, als auch in den
Hindernisrennen in ſtattlichen Feldern ganz hervorragenden Sport
bringen. Außer den drei Flachrennen mit dem „Großen Preis
von Magdeburg“ an der Spitze, wird neben den vier Hindernis-
rennen als achtes Rennen ein Halbblut- Rennen in überaus ſtarker
Beſetzung gelaufen, ſodaß im Programm vielſeitige und
intereſſante Abwechslung geboten wird. Die Dispoſitionen der
Ställe, unter denen auch der Marſtall des Kronprinzen wieder ver
treten iſt, kommen jetzt heraus, und ſind z. B. für den „Großen
Preis von Magdeburg“ ſchon folgende beſtimmte Starter in Aus-
ſicht genommen: A. von Kaulla's „Ruffle“, Siegerin im Stiftungs-
preis von Hamburg 1913, D. Lemke's „Menton“, Siegerin des
Rheinländer Preiſes in Wiesbaden und mehreren anderen
Rennen; ferner W. Lindenſtaedt's „Noteleß“, der 1913 fünfmal
ſiegreich geweſene „Dunamaſe Sohn“. Baron von Oppenheim ſchickt
die ausgezeichnete Stute „Miramare“, welche als Zweijährige
ebenfalls 5 Rennen gewann. Der große Stall von Weinberg
kommt mit „Melba“, die als Zweijährige 50 000 Mark Preiſe ein-
holte. Dürch „Nebelkappe“ iſt der Stall von Schmieder nach ihrem
jüngſten Sieg gut vertreten. Graf Seidlitz-Sandreczki geht mit
zwei Pferden „Haarbuſch“ und „Jnder“ in das Rennen. Die
ſtarke Beſetzung der Offiziers bzw. HerrenJagdRennen bedarf
keiner weiteren Betonung. Jm HalbblutRennen ſind ſogar mit
Beſtimmtheit 14 Pferde am Start zu erwarken. Die Rennen
am Pfingſtmontag werden daher in Magdeburg einen intereſſanten
Verlauf nehmen und einen ſehr belebten Abſchluß finden.

Radſport.
Olympiapark. (Radrennbahn.) Mit jedem Zuge treffen jetzt

die Kämpen für das 24 StundenRennen ein und befleißigen ſich
des Trainings, um ſich mit der Bahn vertraut zu machen. Der
Startſchuß zum Rennen fällt am Sonnabend 7 Uhr. Die Bahn
iſt die ganze Nacht über glänzend beleuchtet und wird ſich wohl ein
regelrechter Großſtadtbetrieb entwickeln. Die Morgenkonzerte an
den Feiertagen beginnen früh 286 Uhr. 60 Rundenzähler, Be
obachter, Schiedsrichter 2c. haben ſich aus Sportkreiſen uneigen
nützig in den Dienſt der Sache geſtellt. Es wird ein echt ſport
liches Ereignis ſein, viele auswärtige Beſucher haben Eintritts
karten vorausbeſtellt. Namentlich Leipzig wird ſehr ſtark ver
treten ſein. Noch iſt das 24 Stunden Rennen nicht vorüber und
ſchon wieder berichtet uns die Direktion von einem neuen ſport-
lichen Ereignis, das ohne Zweifel wiederum ein großes Jntereſſe
beim Publikum hervorrufen wird. Am Sonntag, den 7. und

worden, weshalb
Montag, den 8. Juni wird der bekannte und erfolgreiche, wiederholt
ausgezeichnete Feld und Chefpilot Max Trautwein Schau,
e bercn und Paſſagierflüge hren. Näheres wird noch

Sußballſport.
Braunſchweiger „Eintracht“ Halle 96. Die Braunſchweiger

bringen zu dem Spiele am Sonntag ihren internationalen
Stürmer Queck mit. Jn den Kronprinzenpokalſpielen ſowohl als
auch in den Länderwettkämpfen hat Queck durch ſein vollendetes
Spiel allgemeines Aufſehen erregt. Der Erfolg Norddeutſchlands
in den Pokalſpielen kommt zum großen Teil auf das Konto von
Queck, der mit den Stürmern Harder und Jäger gegenwärtig das
beſte deutſche Jnnentrio iſt. Jm Länderwettkampf Holland
Deutſchland gelang es ihnen vier Tore zu erzielen. on Queck
zwei eine Torzahl, die gegen die ſpielſtarken Holländer eine
G ſherhe ve Leiſtung iſt und Deutſchland ein unentſchiedenes

ſicherte.

Kraftwagenſport.
Verbot einer Zuverläſſigkeitsfahrt. Die vom Allge-

meinen Deutſchen Automobilklub (Gau Sachſen) für
i in Auſicht genommene Zuverläſſigkeitsfahrt „Rund durch

ach ſen“ iſt jetzt endgültig n worden, da das ſächſiſche
Miniſterium des Jnnern die Genehmigung nicht erteilt hat mit
der Begründung, daß die Automobilfabriken ſolcher Konkurrenzen
nicht mehr bedürften. Die Begründung dürfte in weiten Kreiſen
auf lebhaften Widerſpruch ſtoßen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die dritte Berufsarbeiterkonferenz des Evangeliſchen Preß

Verbandes für Deutſchland
findet im Verwaltungsgebäude der „Bugra“ in Leipzig unter
Leitung ſeines Vorſitzenden, Admirals à ja suite des Seeoffiziers-
korps Exz. BüchſelBerlin ſtatt. Von der Hauptſtelle in Berlin
Steglitz ſind ferner erſchienen deren Direktor Stark und Chef
redakteur Katſch, vom erweiterten Vorſtand P. Wahl Eſſen und
Direktor Schreiber Steglitz. Der Hauptſtelle ſind 29 Evangeliſche
Preßverbände in allen Teilen Deutſchlands angeſchloſſen. Er
ſchienen ſind die Geſchäftsführer von Oſtpreußen (KernKönigs-
berg), Brandenburg (StarkSteglitz), Pommern (Flos-Stettin),
Poſen (Heine-Poſen), Schleſien (Schwencker-Schwientochlowitz),

rovinz Sachſen (Swierczewski-Halle), Anhalt
(ReichmannGüſten), Hannover (Dr. Lueder), Weſtfalen und Lippe
(WolfWitten), Konſ.-Bezirk Kaſſel (Trübeſtein-Kaſſel), Begzirks
ſhnode Wiesbaden (Merz-Wiesbaden), Rheinland (Ohl-Langen-
burg), Württemberg (Hinderer-Stuttgart), Kgr. Sachſen (Kircher
Dresden), ElſaßLothringen (Uhlhorn-Barr), Lübeck (Papenbrock
Lübeck), Hamburg (Wecken-Hamburg), Pfalz (Bohner-Lemberg bei
Pirmaſens). Die Berufsarbeiterkonferenz tritt jährlich einmal
zuſammen, um neue Richtlinien für ihr weitverzweigtes Arbeits
gebiet feſtzulegen und Wege für deren praktiſche Durchführung
zu finden.

h

Die 22. Jahresverſa:umlung des Verbandes deutſcher
Elektrotechniker tagte in Magdeburg. U. g. eine von
der dortigen Elektrotechniſchen Geſellſchaft geſtiftete Gedenk-
tafel für Werner v. Siemens am Gebäude der Königl.
Vereinigten Maſchinenbauſchulen in Anweſenheit ſtaatlicher und
ſtädtiſcher Behörden und Angehörigen der Familie v. Siemens
feierlich enthüllt. Aus dem Bericht über die Arbeiten des letzten
Geſchäftsjahres ging hervor, daß der Verband zurzeit 22 Orts-
vereine beſitzt mit zuſammen 6000 Mitgliedern. Das Verbands
vermögen beziffert ſich auf rund 229 000 Mk. Zum erſten Vor-
ſitzenden wurde Profeſſor G. Klingenberg (Berlin) gewählt. Die
nächſte Jahresverſammlung findet in Straßburg i. Elſ. ſtatt.

Die Deutſche Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger hielt
in Köln ihre 48. Hauptverſammlung ab, der die Spitzen der
Militär- und Zivilbehörden Kölns beiwohnten. Die 64 Bezirks-
gruppen der Geſellſchaft waren nahezu vollſtändig vertreten.
Den Vorſitz führte der ſtellvertretende Vorſitzende Nebeltau-
Bremen. Regierungspräſident Dr. Steinmeiſter begrüßte die
Geſellſchaft namens der Königlichen Regierung. Von drei
Medaillen der Prinz-Heinrich-Stiftung wurde die Goldene
Medaille dem Vormann Rahrs-Norderney, die ſilberne Medaille
dem Vormann Horſt-Prerow verliehen. Die kupferne Medaille
du dieſes Jahr nicht verliehen, da kein geeigneter Fall
vorlag.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem Maurerpolier Friedrich

in Eisleben das Allgemeine Ehrenzeichen; dem Hüttenſchmied
Sommer, dem Hüttenarbeiter Bergmann, beide in Eis-
leben, das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze.

Aus dem Gerichtsſaal.
Ein fleißiger Spitzbube.

Der Fabrikarbeiter Max Bernhard Diet rich, ſeit längerer
Zeit ohne feſten Wohnſitz, beging im April bei Bitterfeld und in
Delitzſch eine größere Anzahl ſchwerer und einfacher Diebſtähle.
Erſt kurz vorher hatte er eine Gefängnisſtrafe von 135 Jahren
wegen Diebſtahls verbüßt. Auf dem Wege Greppin-- Bitterfeld
erbrach er eine Bahnbude, auf dem Wege Holzweißig--VBitter
feld eine Arbeitsbude. Er entwendete darctus ein Beil, einen
Mantel, eine Tabakspfeife und andere Gegenſtände. Er wanderte
dann nach Delitzſch, wo er mehrere Nächte hindurch ſich mit Dieb-
ſtählen in Gärten und Lauben beſchäftigte. Er erbeutete dabei
einen Kinderwagen, einen Tragkorb, drei Kaninchen, Garten
geräte, Wäſche, Gardinen, Kleidungsſtücke und anderes mehr.
Die Beſtohlenen ſind Schloſſer, Stellmacher, Händler und eine
Witwe. Jm ganzen verübte D. neun ſchwere und einen ein
fachen Diebſtahl, auch machte er noch einen Diebſ rſuch.
Er iſt 32 Jahre alt und ſchon mehrmals vorbeſtvaft. it Rück-
ſicht auf ſein offenes Geſtändnis billigte ihm die Strafkammer
des Landgerichts Halle noch einmal mildernde Umſtände zu.
Seine Strafe wurde auf jwei Jahre Gefängnis und fünf Jahre
Ehrverluſt bemeſſen.

Zwei Beamtenfrauen wegen Juwelenbiebſtahls verurteilt
Zwei Beamtenfrauen in Wiesbaden namens Meißner und
Kolberg, die zahlreiche Juwelendiebſtähle in Wiesbaden und den
Nachbarſtädten begangen hatten, wurden von der Strafkammer
zu einem Jahr bzw. zwei Jahren Gefängnis verurteilt.

Verantwortlich:
für Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per-
r oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.
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Olympiapark
S G Berufsfobrer- z. T. Sieger und Beſtreiter

vom Berliner Sechstage-Rennen, wie
Entree zum Training:

Eintrittspreiſe:

n 2 Ensembles rIn Ab iee Haskel's ner VorsJ 8 Uhr Vorstellung Varieteekünstler.
Nen?! Zur Matinee Haskel: „„Vulkan“.I Nen: Vachmnittao J abends Roneste Schl

Der alte Wo
Am II. Feiertagbwni ger Winter Tymians

mit einem Bomben ym

I 11 Vhr Winter-Tymian-Matinee., Pidelitas! Humor!
n Sanatorium für Gemütskranke! (9089

Telephon
1625.

Pfingſtfabrten der zwei großen Perſonenm Dampfer „blegſtted u. Sermnang

eißnitzbrücke (9014
e I. u. 2. Feiertag 4 Jahrten rNeu -Ragoczy Wettin

Uhr vorm., 9 Uhr vorm., 2 Uhr nachm., 3 Uhr nachm.3. Feiertag 2 Fabrten Neu- Ragvezy--Wettin, 9* vorm., 3 nachm.

Sagle -Dampfſchifahrt.

10 Uhr vorm., Rückfahrt 5 Uhr nachm. Karl Demmer.,

3. Feiertag Ikbße Ertrafahrt nach Veltin- Kothendurg

Ffingstmontag, den 1. Juni, nachm. 3 Uhr

kennen zu aedeburg.
Geſamtpreiſe 52000 Mk.

Rennen
Hauptereignis:Grosser Preis von Magdeburg

Goldpokal und 30000 Mark.
Preiſe der Plätze

II. Platz, Herren Mk. 0.506 Platz, Kinder u. Militär 0.20I. Platz, Herren 1.60J. Platz, Damen, Kinder u. Millär 0.75
Sattelplatz, Herren e 4.10Sattelplatz, men 210Sattelplatz, Schüler e e e e e 3 1.60
Sattelplatz, Kinder e e e e 0.75Reſerv. Platz erren e e 6.10
Reſerv. Plas, Damen 360Reſerv. Platz, Schüler 310 (9063Reſerv. Platz, Kinder I1.60Reſerv. Sitzplatz, Herren 3810
Reſerv. r Damen 54Hogenpla s 9.10

Täglich in vorzüglicher Qualität:
Ercdheeren m. Sahne,
Erdhboeertorte,

Ercheerspeise,
Erdheercrèmeeis,
Erdhbeerhbowloe,

S von frischen aromatischen reifen Früchten hergestellt.

S 6 2W

5 m

S o 8Bestellungsgeschäft I. Ranges.
e Täglich I. Ftage von nachmittags 4 I Uhr

Konzerte
einer allererstklassigen Solisten-Kapelle.

Zum Feste
offeriere: [3348ff. Schmorbraten, Kalbfleiſch

Lammbraten ſowie Schweinebraten.
Ganz mild le ff. Aufſchnitt undegeſalzenen Caſſeler Rppeſperr Wurſtwaren in bekannt

guten Qualitäten.
Kerniger öchmeer und fettes Fleiſch u 63
von nur friſcher SchlachtungTeſypon echrePaul Bauermanm.alle a. S., Oleariusſtraße 3, dicht am d

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

24 Stunden ununterbrochen Rennen, Restaurationsbetrieb,

Von Sonnabend, den 30. Mai,
abends 7 Ubr bis Sonntag,
den 31. Mai (1. Pfingſtfeiertag),

abends 7 Uhr großes 4lorenz, Wegener, Tadewald, Kudela, Finn, Rehra, Hoffmann, Novack etc.
20 Pfg., für Inhaber von Vorverkaufekavien freier Eintritt. Der Vorverkauf begann Mittwoch früh in den bekannten Geſchäften.

Loge 3.00, Tribüne 2.50, Jnnenraum (Sattelplatz) 2.50, 1. Platz 2.00, 2. Platz. 0.90 im Vorverkauf 2.75, 2.25, 1.75, 0.80. Vorverkauf für Loge und Tribüne
nur an der Walballg- -Theaterkaſſe. Logen- und Tridünenkarten berechtigen auch zum Eintriet in den Jnnenraum (Sattelplatd (0090

Autobus- Nachtfahrten von abends 10 Ubr ununterbrochenKonzerterenommierter Kapellen.

Am Sonnabend vor

Vereinigung Hallescher

Sonnabend, den 30. Mal 1914, 0060
werden unsere sämtlichen Kassen und Bureaus
um 12 Uhr mittags geschlossen.

beſtritten von inter 6nationalen Berufs 5fahrern um den
großen Preis von

Das Training hat begonnen.

ab Markt-- Riebeckplatz OlympiaPark.

Apollo-Theater.d

Heute zum letzten Male!
Was Gott pusammenlügt,
Morg. Sonnabend Erstaufführung v.

Die Braut
vom Ulmenhof
Schauſpiel in 5 Akten nach d.

Roman im „General- S
nzeiger“ von A. Preut.

Pfingsten,

Bankfirmen.
Extra billiges

Am Sonnabend vor

Grosse Steinstrasse 19,

Sonnabend, den 30. Mai 1914,
ist unsere Geschäftsstelle, Bankhaus H. F. en
nur bis 12 Uhr mittags geöffnet.
Rahbatt-Spar- Verein Halle (Saale), E. V.

Pfingst-Angebot!
Vornehme Krawatten,

aparte Oberhemden,
chike Sporthemden,

Gürtel, SockKen.
Aparte Neuheiten in
Handsehuhen

enorme Auswahl.
Schürzen. Strümpfe,

Waden Söckehen
Taschen, Tressors, Nadlel.

Untertaillen, Korsetts,
Reform-Leibehen,

Hemdhosen, UVnterzeuge,

Pfingsten,

am Leipziger Turm.

Wieder- Erötffnun

Promenaden- Cafe
morgen Sonnabend nachm. 4 Uhr.
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m Neu aufgenommen
knaben-Maschanzüge.

Gust. biehermann,
c 42. Fernruf 1 505.nach volletäncgor z g i S O h

Renovation Hofpianofortefabrik
Flügel Pianinos

Alleinverkauf (9074
Albert Hoffmann,

und Pfingstausflügler.
Fernsprecher 36b.

Fetaurant „Sehtkellerei'. Freyburg a. l.

Altrenommiertes, bestes Lokal am Platze 13354
mit grossen, schattigen Gärten, geschützten Kolonnaden und hellen, grossen Sälen.

ff. Speisen und Getränke
in reicher Auswahl und bekannter Güte zu jeder Tageszeit.

BReliebtester Aufenthalt für Vereine, kleinere Gesellschaften, Touristen

am Riebeckplatz.
Auswärtige Theater.

Leipzig.
Neues Theater: Sonnabend: Don

uans letztes Abenteuer,
Sonntag: Tannhäuſer.

Operetten-Theater: Sonnabend
Die ideale Gattin. Sonntag:
Der keuſche Joſef.

Musikapparate
von Mk. 20.00 an.

Musikplatten
von Mk. 1.25 an.

Größte Auswahl, auch auf
Teilzahlung.

Zum Feſte leihweiſe.

Fr. Ehrenberg, Stadtkoch. llall. Iuvilwarenbang

„„Ocddleon““,
nur Alte Promenade 10.

blegante Herrenkleidung

empfiehlt

als besonders preiswert
Jackett-Anzüge,
Paletots,
Jünglings-Anzüge,
Knaben-Anzüge,
Wasch-Anzüge,
Lüster-Jacketts,
Wettermäntel,
Beinkleider. a

Zum grossen Teil eigene Anfertigung
unter Verwendung haltbarer Qualitäten.Otto Krol Naehflg

Leipzigerstr. 36,
99 gegenüber Hotel Rotes Ross“.

Jg. Wildſchwein, Rehwild,
zarte Poularden, t. 200-3. 00,

Suppenbühner. jg. Hähnchen.Jg. Hamb. WMaſtgänſe, fette Guten

B. Weiss. Geiſtſtr. 68.Tel. 3416.

gerz Slügel u und Pianino Aubwhht

2 zur Miete8 unter evtl. Anvechüng gezahlter Miete r ſpäteren Kaufe.

2 R. Döll Große Ulrichſtraße 33/34.

O S e

Wratzke u. m
Juwelen Gold Silber. [2801

iſt eine garantiert reine Futter-
würze, welche jedes Futter, auch

minderwertiges, ſchmackhaft und
bekömmlich macht. Hebt die
Frefzluft, ſteigert Milch- und

Man verlange ſtets „Zwerg-Marke“
und hüte ſich vor Fälſchungen.
J Echt nnr in Packungen mit neben-

ſtehender Schutzmarke.

ehe

t e Eierertrag.

Wer s sie e propiert proſiert
Zu Fabrikpreiſen zu haben. In Halle a. S. bei Carl Babr,

Drogen, Gr. Brunnenſtr. 2; Hugo Jödicke, Einhorn Drogerie,
meerſtr. 13; Bruno Pretzsech, Drogen, Moritzzwinger 1; HugoSei Neumarkt Drogerie, Bernburgerſtr.; Alfred Reubbe,

do8s Zom -Hrogerie, Mansfelderſtr. 66; Fritz Bormann, Kolonialwaren
Paul Wienstrath. Kolonialwaren N. Bergmann, Samenhand-
Bug Markt 20; Max Deichmann, Getreide; Paul Wiese, ten

und Fette; in Landsberg bei Rudoit Grate, Apothete; Paul
Webers Ww. Kolonialwaren in Nietleben b bei Nugo Schulze.
T „Glück auf“; Albert Hilbrecht; in rau bei FranAlbrecht, Futterartikel; in Wettin bei Hermann
Drogerie;

SchloßKöhler. er
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1. Beilage zu Nr. 249 der Halleſchen Heitung 30. Mai 1914.

5 Akten, bearbeitet nach dem gleichnamigen Roman von A. E.

Sonnabend

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktagge. er en ger Feen darſelen u laſſen. De zu t30. Ma 5 Sudan der e vwreckre z o vie We i

1265. Der italieniſche Di Dante Alighieri geboren.
1431. r Jungfrau von Orleans, Jeanne d'Arc, wird als Hexe

1525. Thomas n religiöſer Schwärmer, hingerichtet.Stiftung der miverſiſät Ander
Der niederländiſche Maler Peter Paul Rubens geſtorben.
Der engliſche Dichter Alexander Pope geſtorben.Der franzöſiſche Dichter François de Loltaire geſtorben.

Die S beſetzen Hamburg.
Erſt er Friede.Der Orientaliſt Otto von Böhtlingk geboren.
Der Dichter Robert Prutz geboren.
Die in ſiedelt als Rumpfparlament
nach Stuttg r.
Fürſt Leopold IV. von Lippe-Detmold ren.
Untergang der deutſchen Panzerfregatte „Großer Kur
fürſt“, bei dem 274 Mann der Beſatzung den Tod in den
Wellen finden.
Juſtus Karl Lion, verdient um das deutſche Turnweſen,
geſtorben.
Der italieniſche Dichter Filippo Zamboni geſtorben.

d Je Nub'Mit Bitten herrſcht die Frau und mit Befehl der Mann:
Die eine, wenn ſie will, der andere, wenn er kann. Roſt.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 29. Mai.

Von der Univerſität Halle.
Das preußiſche Kultusminiſterium plant nach dem Rücktritt

unſeres Nationalökonomen Conrad das nationalökono-
miſche Lehrfach an der Univerſität Halle von der
philoſophiſchen Fakultät zu trennen und in Zu
kunft der juriſtiſchen Fakultät zuzuweiſen. Damit
würde die Einrichtung, rechts- und ſtaatswiſſenſchaftliche Fakultät
zu vereinigen, wie ſie in Tübingen ſeit einigen Jahren beſteht, in
Preußen aber erſt neuerdings in Kiel und Göttingen durchgeführt
iſt, eine weitere Ausgeſtaltung erfahren. Der Zweck dieſer
Einrichtung iſt die Ermöglichung eines Doktors der Staatswiſſen
ſchaften.

Die Schwimm-Vorführungen beim Blumenkorſo
am 14. Juni.

Um Jrrtümer zu vermeiden, ſei darauf hingewieſen, daß die
vom Halleſchen Schwimm- Verein von 1902 ausge-
ſchriebenen beiden Wettkämpfe nur für Mitglieder von Vereinen
offen ſind, die dem Deutſchen Schwimm Verband angehören. Das
Fahrten-Schwimmen dagegen iſt für alle Herren offen,
die das Fahrtenſchwimmerzeugnis erwerben wollen. Die Zu-
laſſung hierzu iſt von einer vorherigen Prüfung abhängig, durch
die der Bewerber nachzuweiſen hat, daß er in der Lage iſt, die
Strecke mit Erfolg zu durchſchwimmen. Dieſe Vorſicht iſt unbe-
dingt erforderlich, um unliebſamen Zwiſchenfällen vorzubeugen.
Anmeldungen werden allabendlich von 7 Uhr ab in der Schwimm
anſtalt Jungdeutſchland in den Pulverweiden entgegengenommen.
Einſatz wird nicht erhoben. Für die Wettkämpfe um die
Ehrenpreiſe des Verkehrsvereins iſt, wie wir
ſchon mitteilten, der Meldeſchluß auf den 6. Juni feſtgeſetzt. Die
Rennſtrecke von der Peißnitz bis zur Saalſchloßbrauerei ſcheint
auf die deutſchen Schwimmer eine große Anziehungskraft aus-

da ſchon jetzt zahlreiche Meldungen vorliegen. Bei den
iden Wettkämpfen ſelbſt iſt jede der vier Schwimmarten, als

Bruft, Seiten, Rücken- oder Handüberhandſchwimmen erlaubt.
Die letztere Schwimmart wird von den Wettkämpfern beinahe
ausnahmslos angewendet, da mit ihr die beſten Erfolge erzielt
werden. Höchſtens das Seitenſchwimmen kann demgegenüber be-
ſtehen, während das Bruſt und Rückentempo weniger für den in
Betracht kommenden Kampf geeignet iſt, alſo kaum angewendet
werden wird. Da ſich an langen Strecken es handelt ſich um
eine ſolche über 2000 Meter nur hervorragende Schwimmer
zu beteiligen pflegen, wird das Publikum prächtige Kämpfe zu
ſchauen bekommen. Ueber den Ausfall der Meldungen und über
die Perſönlichkeiten der Wettkämpfer werden wir unſere Leſer
noch unterrichten. Außer dem ſportlichen Teile wird auch der
volkstümlichen Seite des Schwimmens Rechnung getragen werden.
Insbeſondere ſoll auch der Humor zu ſeinem Rechte kommen. Jn
dieſer Hinſicht ſind gediegene Ueberraſchungen in Vorbereitung.

u

Wie man den Wald vor der Papierpeſt ſchützt.
Ganz wie bei uns ziehen auch in England am Sonntag große

Scharen von Menſchen in die Wälder, die bei den „Picknicks“, die
ſie da veranſtalten, mit den Papierhüllen nicht immer ſehr ſorg-
ſam umgehen. Der Grafſchaftsrat der Grafſchaft Surrey, in der
ſich ein ſchöner und reicher Waldbeſtand befindet, hat nun einen
Anlauf genommen, um dieſes Uebel gründlich abzuſtellen. Jeder,
der künftighin dabei betroffen wird, daß er Papier im Walde
fortwirft, kann in eine Geldſtrafe bis zu vierzig Mark ge
nommen werden, und man erhofft von dieſem neuen Geſetz, daß
es den gewünſchten Erfolg haben wird, und daß die Städter die
ſchönen Wälder künftighin nicht als Ablagerungsplatz für ihr
Frühſtückspapier betrachten werden.

Die Beihilfen für preußiſche Altpenſionäre.
Wie bereits bekannt, werden die Beihilfen für Altpenſionäre

in Preußen von nun ab ohne beſonderen Antrag gewährt. Die
Gewährung kann g ſobald der Haushalt vom Landtage ge
nehmigt iſt und die Genehmigung des Staats miniſteriums ge
funden hat. Dies dürfte am 30. Mai der Fall ſein. Es empfiehlt
ſich deshalb für Altpenſionäre, ein bei den Penſionszahlſtellen
erhältliches Formular ſchon jetzt auszufüllen und einzureichen.
Dieſes Formular genügt, um die Jnanſpruchnahme von Beihilfen
zu ermöglichen. Die Auszahlung erfolgt in der erſten Junihälfte
nach Prüfung der Angaben.

Der Lauchſtädter Theaterverein
wird am 19., 20. und 21. Juni im Theater in Lauchſtädt Vor
ſtellungen veranſtalten, und zwar iſt dafür „Orpheus und
Eurhydike“, theatraliſche Handlung in drei Akten von R. de
C gi, Muſik von Chr. W. Gluck, nach der italieniſchen

von 1762 neu überſetzt und bearbeitet von Hermann
Abert, in Ausſicht genommen. Das Stück gelangt in der Geſtalt
zur Aufführung, in der es am 5. Oktober 1762 in Wien in Scene
ging. Sie bringt Glucks veformatoriſche Jdeen weit reiner zum
Ausdruck als die 1774 vom Meiſter ſelbſt vorgenommene Be
arbeitung für Paris. Die Hauptſchwierigkeit bei der Wieder
herſtellung der italieniſchen Faſſung liegt in der Beſetzung der
Rolle des Orpheus, die für den männlichen Altiſten Guadagni
beſtimmt war. Gluck ſelbſt hat ſie in ſeiner Pariſer Bearbeitung
einem Tenor übertragen, ſpäter kam der Brauch auf, ſie von
einer weiblichen Altſtimme ſingen zu laſſen. Allein abgeſehen
davon, daß ſich der weibliche Alt mit dem männlichen keineswegs
deckt, und daß ferner bei dieſem Verfahren ſämtliche Rollen an

Ausweg übrig, die des Orpheus einem Bariton zu
übertragen. Lauchſtädt iſt die erſte Bühne, an der dieſer Verſuch
gemacht wird. Sie ſtrebt ferner auch darnach, durch eine kleinere
Beſetzung des Orcheſters und Chors auf die Praxis von 1762
zurückzugreifen. Die Rollen ſind bei der Lauchſtädter Aufführung
folgendermaßen beſetzt: Orpheus: Ernſt Poſſony (Leipzig),
Eurydike: Charlotte Uhr (Frankfurt), Eros: Grete
Merrem (Dresden). Die Chöre werden von Damen der Geſell
ſchaft und Studenten gebildet. Die muſikaliſche Leitung liegt in
den Händen des 1. Kapellmeiſters unſeres Stadttheaters Hermann
Hans Wetzler. Jnſseniert wird das Stück von Oberregiſſeur
Dr. Ernſt Lert (Leipzig). Die Dekorationen und Koſtüme ſind
vom Kunſtmaler Otto e in Halle entworfen. Die Vor
ſtellungen beginnen 344 Uhr und ſind um 6 Uhr zu Ende. An
allen drei Spieltagen ſtehen für die Hin- und Rückfahrt in Halle
Sonderzüge zur Verfügung, die auch in Merſeburg beſtiegen
werden können (ab Halle 1.55 Uhr, an Lauchſtädt 2.43 Uhr, ab
Lauchſtädt 6.35 Uhr, an Halle 7.42 Uhr). Billettverkauf nur durch
Le Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan vom

Juni ab.

Die Handelskammer zu Halle hält am 3. Juni eine Ge-
ſamtſitzung ab.

Schiffsliſte für billige Briefe nach den Vereinigten
Staaten von Amerika (10 Pfg. für je 20 Gramm). Die Porto-
ermäßigung erſtreckt ſich nur auf die Briefe, nicht auch auf Poſt
karten, Druckſachen uſw. und gilt nur für Briefe nach den Ver-
einigten Staaten von Amerika, nicht auch nach anderen Gebieten
Amerikas, z. B. Canada. Kronprinzeſſin Cecilie“ ab Bremen
2. Juni, „Vaterland“ ab Hamburg 6. Juni, „Kaiſer Wilhelm der
Große“ ab Bremen 10. Juni, „Preſident Lincoln“ ab Hamburg
11. Juni, „Prinz Friedrich Wilhelm“ ab Bremen 13. Juni,
„Kaiſer Wilhelm II.“ ab Bremen 16. Juni, „Jmperator“ ab
Hamburg 17. Juni, „Cincinnati“ ab Hamburg 19. Juni, „Kron
prinz Wilhelm“ ab Bremen 23. Juni, „Vaterland“ am Hamburg
27. Juni, Kronprinzeſſin Cecilie“ ab Bremen 30. Juni. Poſt
ſchluß nach Ankunft der Frühzüge. Alle dieſe Schiffe außer
„Preſident Lincoln“ und „Cincinnati“ ſind Schnelldampfer oder
ſolche, die für eine beſtimmte Zeit vor dem Abgange die ſchnellſte
Beförderungsgelegenheit bieten. Es empfiehlt ſich, die Briefe
mit einem Leitvermerke wie „direkter Weg“ oder „über Bremen
oder Hamburg“ zu verſehen.

wu 4 r

Die werbebraft
der Inſerate in der Pfgſtmummer

iſt eine bedeutende, da dieſe Ausgabe
überall zwei Tage ausliegt. Lenken Sie
die Aufmerkſamkeit des Publikums durch
umfaſſende Reklame auf Jhre Spezialitäten,

auf Jhr Lager, auf die Vorteile, die Sie
bieten. Rufen Sie unſeren Vertreter Fern
ſprecher 8 108 u. 8109 oder wenden Sie ſich
an die bekannten AnnoncenExpeditionen.

Expedition der Halleſchen Seitung,
Landeszeitung f. d. Provinz Sachſen, f. Anhalt u. Thüringen.

„Der heilige Geiſt und ſein Wirken“ lautet das Thema,
worüber Herr Herm. Weſterhoff am Sonntag abend 85 Uhr

im Gemeinſchaftshaus Margaretenſtraße 5 ſprechen wird.
Eine wunderbare Jntarſienarbeit hat der Werkmeiſter

der Großh. Sächſ. Hofpianofortefabrik von C. Rich. Ritter, Herr
Karl Reiche, in zweijähriger mühevoller Arbeit zuſammen-
geſtellt. Ein Bild, aus lauter naturfarbenen Holzteilchen ge
fertigt, und das alte Stadttor von Zörbig darſtellend, von
wunderbarer Plaſtik und Farbenſchönheit. Das Kunſtwerk iſt

ha Schaufenſtern obiger Firma ausgeſtellt und iſt ver
äuflich.

Zwangsverſteigerungen. An hieſiger Gerichtsſtelle ſtanden
folgende Hausgrundſtücke zur Verſteigerung an: 1. Raffinerie-
ſtraße 16, auf den Namen des Maurerpoliers Robert Schröder
eingetragen, von 2 Ar 68 Quadratmeter Größe und einem jähr-
lichen Nutzungswerte von 2120 Mk. Das Grundſtück hat einen
gemeinen Wert von 41 000 Mk. und war belaſtet mit 41 000 Mk.
Erſteher war Zimmermeiſter Ernſt Frommann hier mit
5000 Mk. Bargebot unter Uebernahme der erſten Hypothek von
26 000 Mk. Der Zuſchlag wurde auf Wunſch noch ausgeſetzt.
2. Spitze 15, auf den Namen der offenen Handelsgeſellſchaft
D. H. Apelt Sohn eingetragen, bisher unvermeſſen, mit
einem jährlichen Nutzungswerte von 3700 Mk. Das Grundſtück
war hoch belaſtet. Erſteher war Kaufmann H. Katz hier mit
42 000 Mk. Bargebot, er erklärte, daß er für Frau Meta Thurm
geb. Nitſchke hier geboten habe. Dieſelbe wurde daher als Eigen-
tümerin eingetragen. Am hieſigen Kgl. Amtsgericht, Ab
teilung VII, ſtehen im Monat Juni 11, im Monat Juli bis jetzt
8 Zwangsverſteigerungen von hieſigen und auswärtigen Grund-
ſtücken an.

Walhallatheater. Man ſchreibt uns: Dieſes Jahr trifft
s ſich, daß Direktor Blüthgen zu den Pfingſtfeiertagen mit
doppelten (zwei grundverſchiedenen) Programmen aufwarten
kann. Am erſten Feiertag (Morgen, Nachmittags und Abend-
Vorſtellung) verabſchiedet ſich das vorzügliche MaiProgramn,
wobei der vortreffliche Charakterkomiker Leonhardy Haskel
mit zwei neuen Stücken aufwartet, und zwar zur MorgenAuf
führung mit dem drolligen Schwank „Vulkan“, in der Nach
mittags und Abend- Vorſtellung bringt Haskel ſeinen neueſten
Schlager „Der alte Wolff“, mit dem er ſein Gaſtſpiel in
Königsberg beginnt. An Lachſtoff wird es an dieſem Abvſchieds-
abend nicht fehlen. Am zweiten Feiertag (Morgenaufführung
1136 bis 154 Uhr) ziehen die allbeliebten Winter-Tymians
in das Walhallatheater. Es ſei ſchon vorweg geſagt, daß Direktor
Winter-Tymian im Juni drei prächtige Programmne bringt (am
1., 11. und 21.), und zwar die beſten Sachen, die er von ſeinem
achtmonatigen Aufenthalt in Dresdens eigenen Tymians Talig-
Theater (T. T. T.) aufgeſtapelt hat.

Apollotheater. Man ſchreibt uns: Heute Freitag findet
die letzte Aufführung des erfolgreichen Schauſpiels Was Gott
zuſammenfügt ſtatt. Morgen Sonnabend kommt zumrauenſtimmen fallen, e int es doch bedenklich, in einemh e e e h erſten Male „Die Braut vom Ukmenhof“, Schauſpiel in

Preuß, zur Wir machen auf dieſe Uraufführungbeſonders aufmerkſam. Die Direktion macht gleichzeitig bekannt,
daß ab Pfingſten in dem prächtigen Garten des „Apollotheaters“
allabendlich ab 7 Uhr bei freiem Eintritt Gartenkonzerte
des geſamten Theaterorcheſters unter Leitung ſeines Dirigenten

rrn Adolf Kipke ſtattfinden. Desgleichen finden jeden
nntag nachmittag 4 Uhr die üblichen Sonntag-Nach-

mittagskonzerte bei freiem Eintritt ſtatt.
Promenaden-Café (am Leipziger Turm). Wieder-Eröff

nung nach vollſtändiger Erneuerung morgen Sonnabend nach-
mittag 4 Uhr.

Halleſche Tageschronik. Ein geiſteskranker Mann
verließ heute morgen, nur mit einem Hemd bekleidet, ſeine in der
Bölbergaſſe belegene Wohnung und begab ſich nach der Mühl-
pforte. Dort wurde er von einem Polizeibeamten angehalten,
nach der Mühle gebracht und nachdem er mit Kleidung verſehen
war, ſeiner Wohnung wieder zugeführt. Ein 13jähriger Schul-
knabe, von auswärts ſtammend, der ſeinen Eltern ent-
laufen war, wurde in vergangener Nacht auf dem Haupt-
perſonenbahnhofe aufgegriffen und in Schutzhaft genommen.
Geſtohlen wurden: ein Herrenfahrrad, Marke „Franklin“,
Nr. 554 199; eine graugrüne Joppe mit Riegel über dem Rücken,
zwei Außentaſchen mit Ueberklappe und einer aus anderem Stoff
angefertigten Jnnentaſche. Wegen Heiratsſchwindels
wurde der Monteur Richard C. und wegen ſchweren Diebſtahls
der Arbeiter Karl A. feſtgenommen. Beide ſind dem Ge-
richtsgefängnis zugeführt. Vierzehn obdachloſe
Männer und eine Frau wurden im Polizeigewahrſam auf-
genommen.

Aus den Vereinen.
Der Allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen man
in ſeiner geſtern Donnerstag im „Ratskeller“ abgehaltenen
Monatsverſammlung den angekündigten Vortrag des Herrn
Direktor Dr. Wolff über „Den Deutſchen Werkbund“,
deſſen Beſtrebungen und Bedeutung, ſowie ſeine Ausſtellung in
Köln am Rhein entgegen. Der nächſte Punkt betraf die
Kinderſpielplätze in unſerer Stadt, vom 2. Bezirksverein
angeregt und in deſſen Verſammlung bereits beſprochen. Jm
allgemeinen ſprach man ſich dahin aus, daß man in einer Stadt
wie der unſrigen nicht genug Spielplätze haben könne, vornehm-
lich jedoch nur für kleine Kinder. Größere Kinder können ihre
r auf größeren Plätzen, wie Sandanger, Roßplatz uſw. be

n.

Der 6. kommunale Bezirksverein Halle-Nord hielt geſtern
Donnerstag auf der „Bergſchenke“ eine Verſammlung ab. Be
kanntgegeben wurde, daß Herr Schmiedecke aus Geſundheits-
rückſichten ſein Amt als Vorſitzender des Vereins niedergelegt und
Herr Architekt Boecke die Leitung wieder übernommen habe.
Sodann machte Herr Stadtbaumeiſter Prültz recht intereſſante
Mitteilungen über die Kläranlage auf dem Tafelwerder. An
der Hand eines ausgeſtellten Modells gab Redner die einzelnen
Phaſen des Klärungsprozeſſes bekannt. Dem Herrn Redner
wurde beſtens gedankt. Ueber den großen Sammelkanal, die
Hausanſchlüſſe und die Kanalgebühren wird Herr Stadtbaumeiſter
Prütz in der nächſten Verſammlung nähere Angaben machen, und
zwar an der Hand ausliegender Pläne. Dieſe Verſammlung ſoll
am 16. Juni 836 Uhr auf der „Bergſchenke“ ſtattfinden und die
kommunalen Bezirksvereine der Altſtadt und der Haus und
Grundbeſitzerverein Halle-Nord dazu eingeladen werden. Herr
Architekt Boecke wird im Anſchluß daran über das neue ſtädti-
ſche Sparkaſſengebäude in der Rathausſtraße ſprechen.

Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“. Abteilung „Saal-
wacht“ verſammelt ſich Sonntag früh 146 Uhr am Ranniſchen
Platze, zum Ausfluge nach dem Kyffhäuſer. Abteilung
„Preußen“ Sonnabend 734 Uhr Verſammlung im Stadtheim.

Abteilung „Seydlitz“ verſammelt ſich am Montag 7 Uhr
Dreyhauptſchule zu einem Tagesausfluge mit Abkochen. Ab-
teilung „Lüſtz en“ verſammelt ſich Sonnabend bis ſpäteſtens 814
Uhr abends, linke Ecke vor dem Bahnhofsportal zur Harztour.
Eßnäpfe und Liederbücher mitbringen. Abteilung „Zieten“
ſammelt ſich Sonnabend zum Pfingſtausflug in den Harz bis
ſpäteſtens 854 Uhr abends im Hof des Hauſes Riebeckplatz 1.
(Kochgeſchirr und Liederbücher mitbringen.) Abteilung
„Scharnhorſt“ tritt an in Kaſerne J am Sonnabend 2 Uhr;
außerdem am Mittwoch nach Pfingſten früh *88 Uhr zu einer
Uebung mit möglichſt vielen Radfahrern. Abteilung „Bis
marck“ verſammelt ſich Sonnabend nachm. 243 Uhr Schulhof
Brunnenſtraße zur Pfingſttour. Diejenigen Schulentlaſſenen,
welche hierzu noch nicht erſcheinen können, verſammeln ſich abends
147 Uhr vor dem Bahnhof zur Abfahrt. Die im Umdruck be
zeichneten Sachen ſind l h Die Rückkehr erfolgt Don
nerstag 4. Juni. Abteilung „Blücher“ hat am Sonnabend
nachmittag 4 Uhr Appell. Am 1. Feiertage tritt ſie morgens
345 Uhr auf dem Bahnhofsplatze an. Sämtliche Radfahrer
der Abteilungen „Schill“ und „Blumenthal“ fahren zwei
Tage nach Magdeburg. Sonntag, 1. Feiertag, vorm. 8 Uhr
Kaſerne I (Reilſtr.). Sonnabend für Radfahrer Verſammlung.

Vereins-Anzeiger.
Gewerkverein der Heimarbeiterinnen. Monatsverſammlung der

Nordgruppe Mittwoch nach Pfingſten Albrechtſtraße 27, der
Südgruppe Montag, den 8. Juni, e 7. Fräulein
Beguvais: Ueber die Sonntagsruhefrage. Gäſte will-
kommen.

Jugendverein im Oſtbezirk. Bei gutem Wetter am Nachmittag
des zweiten Pfingſtfeiertages Ausflug. Sammelpunkt: Ver
einszimmer 344 Uhr.

Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
1. und 2. Pfingſtfeiertag, den 31. Mai und 1. Juni.

Zu U. L. Frauen: 1. Pfingſttag: Vorm. 8 Uhr: Oberpfarrer
Prof. Schmidt. Vorm. 10 Uhr: Diakonus Knoblauch (Chorgeſang).
Nach dem Gottesdienſt Beichte und heil. Abendmahl Derſelbe. Kollekte
für die Preußiſche Hauptbibel Geſellſchaft.) 2. Pfingſttag Vorm.
8 Uhr: Hilfsprediger Lic. Moering. Vorm. 10 Uhr Archidiakonus
Jahr. Kollekte für die Heidenmiſſion.)

St. Ulrich 1. Pfingſttag Vorm. 8 Uhr: Sup. D. Wächtler.
Vorm. 10 Uhr Paſtor Heintke (Ulriciana). Beichte und Abendmahl;
Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt in der
Aula der Mittelſchule Charlottenſtraße Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr:
Liturgiſche Pfingſtfeier im Kindergottesdienſt von St. Ulrich, beide
Abteilungen (auch für Erwachſene); Paſtor Richter. 2. Pfingſttag
ogrt r Paſtor Schinke. Vorm. 10 Uhr Paſtor Richter (Stadt
ingechor).

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 62): 1. Pſingſttag: Vorm. 10 Uhr
Gottesdienſt; Sup. D. Wächtler. Vorm. 11 Uhr Kindergottes
dienſt (beide Abteilungen) Paſtor Schinke. 2. Pfingſttag Vorm.
10 Uhr Gottesdienſt Paſtor Schinke.

Johanneskirche: 1. Pfingſttag Vorm. e Uhr: Paſtor Faßmer.
Vorm. 10 Uhr. Paſtor Tiſcher. (Kollekte für die Preußiſche Haupt
bibelgeſellſchaft.) 2. Pfingſttag Vorm. 10 Uhr Paſtor Kindervater,
(Koüekte für die Heidenmiſſion.) Mittwoch, den 3. Juni, abends
81 Uhr Bibelſtunde RudolfHaymſir. 37; Paſtor Faßmer.

Zu St. Moritz: 1. Pfingſttag Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Vorm. 10 Uhr: Oberpfarrer Keller. Nach der Predigt Beichte und
heiliges Abendmahl Derſelbe. (Kollekte für unſere Gemeindeſchweſter.)
2. Pfingſttag Vorm. S Uhr Oberpfarrer Keller. Vorm. 10 Uhreich für die Heidenmiſſion.)
Paſtor Nietſchmann.



Hoſpital 1. Pfingſttag vorm. 10 Uhr, 2. Pfingſttag vorm. 8, Uhr:
Paſtor Nietſchmann.

Zu St. Georgen: 1. Pfingſttag Vorm. 8 Uhr Konſ.Nat Runge.
Vorm. 10 Uhr Paſtor Hellmann (Kirchenchor). Nach der Predigt Beichte
und Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt in
der St. Georgskapelle: Paſt or Hellmann. Vorm. 112 Uhr: Kinder
gottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg Paſtor Witte. Nachm.
2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche: Paſtor Prof. Körner.
2. Pfingſttag Vorm. 8 Uhr Paſtor Dr. Vahldieck. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Witte. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe.

r Paul Riebeck-Stift: 1. Pfingſitag: Vorm. 10 Uhr: Paſtor
e.
Provinzial Blindenanſtalt: Donnerstag, den 5. Juni, nachm.

5 Uhr: Kinder gottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Domkirche (reform. Gemeinde): 1. Pfingſttag Vorm. 10 Uhr:

Domprediger Konſ.-Rat Joſephſon. (Kollekte für die Armen der Ge
meinde.) Vorm, 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Domprediger Lie.
Baumann. Abends 6 Uhr: Dompred. Lie. Baumann. 2. Pfingſttag
Vorm. 10 Uhr Domprediger Prof. D. Lang. Kollekte für die Heiden
miſſion.) Abends 6 Uhr Domprediger Konſ.-Rat Joſephſon.

Garniſonkirche: 1. Pfingſttag vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt
Diviſionspfarrer Schneider.

St. Laurentiuskirche: 1. Pfingſttag: Vorm. s Uhr: Paſtor
Förſter. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner. Nach der Predigt Feier
des heil. Abendmahls Derſelbe. (Kollekte für die Kirche.) Vorm.
11 Uhr Kindergottesdienſt: Paſtor Wagner. Nachm. 5 Uhr Veſper:
Derſelbe. 2. Pfingſttag: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Kähler. Vorm.
10 Uhr Paſtor Förſter. (Kollekte für die Heidenmiſſion.) Mittwoch,
den 3. Juni, abends 8 Uhr: Verſammlung der konfirmierten Mädchen
Paſtor Förſter.

St. Stephanuskirche: 1. Pfingſttag Vorm. s Uhr: Paſtor Wagner.
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hagemeyer. Nach der Predigt Feier des heil.
Abendmahls Derſelbe. (Kollekte für die Kirche.) 2. Pfingſttag
Vorm. 8 Uhr: Paſtor Förſter. Vorm. 10 Uhr: Geh. Konſ.Rat
Prof. D. Feine. Kollekte für die Heidenmiſſion.) Vorm. 11/, Uhr
Kindergottesdienſt cand. theol. Wolff.

Pauluskirche: 1. Pfingſttag: Vorm. 8 Uhr: Paſtor von Broecker.
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Haberland. Nach der Predigt Abendmahlsfeier
Derſelbe. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Haberland. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor von Broecker. 2. Pfingſttag
Vorm. 8 Uhr Paſtor Winterberg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor von Broecker.
Nach der Predigt Abendmahlsfeier Derſelbe. Mittwoch, den 3. Juni,
abends 8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde. Die religiöſe Beſprechung am
Donnerstag, den 4. Juni, fällt aus.

Diakoniſſenhaus 1. Pfingſttag Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt:
Paſtor Jordan. 2. Pfingſttag: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Paſtor
Hartmann.

Zu St. Bartholomäus Halle Giebichenſiein): 1. Pfingſttag
Vorm. 10 Uhr: Konſ.-Nat ScharſeVorm. 8 Uhr: Vikar Hößfer,

(Kirchenchor: Motette). Nach der Predigt Abendmahl Derſelbe. Der
e gottet diente fällt aus. 2. Pfingſttag Vorm. 10 Uhr Paſtor
Meltzer.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz): 1. Pfingſttag: Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Kunitz. Der Kindergottesdienſt fällt aus. 2. Pfingſttag
Vorm. 10 Uhr: Vikar Höfer.

Halle Trotha: 1. Pfingſttag Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jenrich
(Kirchenchor). Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt; Derſelde.
2. Pfingſttag Vorm. 10 Uhr Paſtor Hobbing. Donnerstag, den
4. Juni, abends 8 Uhr: Bibelſtunde.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend S Uhr:
Pfingſifeier. Dienstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend
8 Uhr Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Sonnabend abend
82 Uhr: FamilienBlaukreuzverſammlungen Weidenplan 4, Gemeinde
haus Glauchaerſtr., Gemeindehaus Hohenzollernſtr. 11 und Schmied
ſtraße 21. Filiale Schmiedſtraße 21: Sonntag nachm,
5 Uhr Verein junger Mädchen. Donnerstag abend s Uhr: Bibel
ſtunde. Böllberg: Donnerstag abend s Uhr Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 84 Uhr Kl. Klausſtr. 13
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (RudolfHaymſtr. 37).
Sonntag abend 8/, Uhr allgemeine Gemeinſchaftsſiunde. Montag abend
8 Uhr für Männer, Dienstag nachm. 3 Uhr für Frauen.
3. Neumarkt Gemeinſchaft. Jeden erſien Sonntag im Monat
nachm. 3 Uhr Albrechtſtr. 27 Gemeinſchaftsſtunde. Allwöchentlich
Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung Breiteſtr. 29 (Konf
Saal) und Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde im Gemeindehaus.
4. Paulus- Gemeinſchaft (Hohenzollernſtr. 11). Mittwoch abend
8 Ubr Gemeinſchaftsſiunde. 5. Gemeinſchaft der evang. Stadt
miſſion Weidenplan 4): Dienstag abend 8/, Uhr: Bibelſtunde mit
Beſprechung.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten);
Ludwig Wuchererſtr. 39: Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht. Vorm.
92 Uhr Gottesdienſt Prediger Klinger. Vorm. 11 12 Uhr: Kinder
gottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt; Prediger Klinger.
Mittwoch, den 3. Juni, abends s Uhr Gebetsſtunde Prediger
Klinger. Für Nietleben (Ouellgaſſe 220): Vorm. 92/, Uhr
Gottesdienſt. Vorm. 11 12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr:
Gottesdienſt. Donnerstag, den 4. Juni, abends 8 Uhr: Ver-
ſammlung: Prediger Klinger.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche) Margaretenſtraße 5:
Sonntag vorm. 11 Uhr Kinderſtunde. Abends 8 Uhr: Bibliſcher
Vortrag. Mittwoch, den 3, Juni, abends 81/, Ühr: Vereinigung
junger Mädchen. Donnerstag, den 4. Juni, abends s Ühr:
Bibelbetrachtung.

Evangel. lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7). 1. Pfingſttag
Vorm. 9 Uhr: BVeichte. Vorm. 10 Uhr Predigt. Nach der Predigt
Feier des heiligen Abendmahls; Paſtor Wottrich. Nachm. 2 Ugyr:
Gottesdienſt. 2. Pfingſttag Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vorm. 9 Uhr:
Bibelſtunde mit Gebetsgemeinſchaft. Abends 82 Uhr: Oeffentliche
Verſammlung mit bibliſcher Anſprache. Donnerstag abend 8 Uhr:
Bibelſtunde.

Chriſtliche Zuſammenkunft Hedwigſtraße 9 (Gartenhaus): Sonntag
abend 8 Uhr: Bibliſcher Vortrag. Mittwoch abend 84 Uhr: Bibel
beſprechung.

Methodiſten Gemeinde (Magdeburgerſtr. 27 im Hof 1 Treppe):
1. Pfingſttag Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Prediger Hammer. Vorm,
11 Uhr Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr Gottesdienſt Prediger
Hammer. Donnerstag, den 4. Juni, abends 8 Uhr: Vibelſtunde.
Jedermann iſt herzlich eingeladen.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: 1. und n atag: Morgen
7 Uhr Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: Militärgottesdienſt, Vorm. 93, Uhr.
Hochamt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe mit Predigt. Nachm.
2 Uhr Feſtandacht. Am 1. Feiertag abends 72/, Uhr Schluß der
Maiandacht.

St. BarbaraKapelle (Barbaraſtraße): 1. und 2. Pfingſttag Vorm.
9 Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

Ammendorf: Am 1. und 2. Pfingſttag vorm. 11 Uhr Predigt
gottesdienſt; Hilfsprediger Hübener.

Radewell: 1. Pfingſttag: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor
Niedel. Jm Anſchluß Kindergottesdienſt. 2. Pfingſitag: Vorm.
10 Uhr Gottesdienſt Paſtor Schuſter. Jm Anſchluß Kindergottesdienſi.

Beeſen: Am 1. und 2. Pfingſttag vorm. 9 Uhr: Predigtgottes
dienſt Hilfsprediger Hübener.

Dölau: 1. Pfingſitag vorm. 8/, Uhr, 2. Pfingſttag vorm. 11 Uhr:
Gottesdienſt Paſtor Dietz,

Lettin 1. Pfingſttag vorm. 11 Uhr, 2. Pfingſttag vorm. 8 Uhr:
Gottesdienſt; Paſtor Diet.

Seeben 1. Pfingſttag Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Nachm.
1 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe. 2. Pfingſttag Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Jennrich.

Kirchliche Vereine.
Mariengemeinde: Jünglingsverein: Pfingſtmontag abends s Uhr

Verſammlung im Sitzungszimmer An der Marienkirche 3.
Donnerstag abends 8 Uhr Turnen in der Hermannſtraßen
Schule. Jungfrauenverein: Jn der Pfingſtwoche fallen die Ver
ſammlungen aus, Nähverein für Arme: Mittwoch nachm. 3 Uhr
Schulſtraße 10 bei Frau Paſtor Grüneiſen.

St. Ul rich: Evang. Männer, Jünglings- und Jugendverein an
St. Ulrich, Charlottenſtr. 15: Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung,
Mittwoch abend 8 Uhr Bibelſtunde, Donnerstag abend 8/, Uhr
Geſangsunterricht, Freitag abend 81/, Uhr Muſikabteilung und Sonn
abend abend 8 Uhr Stenographieunterricht; Paſtor Richter.
Miſſionsverein an St. Ulrich: Freitag, den 5. Juni, nachmittags
von 3 bis 5 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor Richter.
Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich: Sonnabend abend 8 Uhr
Turnen in der Turnhalle des Reformrealgymnaſiums, Frieſenſtraße.
Sonnabend abend 67/, Uhr Geſangsabteilung in der Herberge zur
Heimat (Mauerſtraße 7); Paſtor Heintke.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer; Verſammlungsräume Rudolf-
Haymſtraße 37: Jugendbund, Abteilung junger Männer: Dienstag
abend 8 Uhr Jugendbundſtunde. Abteilung junger
Mädchen: Donnerstag abend 85, Uhr Jugendbundſlunde.
Paſtor Butz Verſammlungsräume Merſeburgerſtraße 153, Ein
gang Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein.
Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein, Geſangverein der Johannes
gemeinde: Montag abend 82 Uhr Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10.
Jugendverein der Johannesgemeinde: Vereinsräume An der Johannes-
kirche 5. Sonntag vorm. 10 Uhr Beteiligung am Feſtgottesdienſt.
Jugendabteilung Sonntag nachm. 3 6 Uhr geſelliges Vei-
ſammenſein, abends 8--10 Uhr Spiel, Unterhaltung, Schlußandacht.
Montag Aueflug (Näheres wird bekannt gegeben). Dienstag abend
8--10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtraßen-Schule. Mittwoch abend

Louis Böker Kristall Porzellan Steingut. Louis Böker
7 Leipziger Strasse 7. Grösstes Spezialgeschäft. BiIigste Preise. Telephon 688. (3063

e oKursnotierungen der Berliner Börse vom 29. Mai, 2 Vhr nachmittags.
Der ausſführliehe Kurszettel erscheint in der Früh Auegabe.
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8--10 Uhr Handfertigkeitsunterricht. Freitag abend 8 10
Uhr Arbeitsausſchußſitzung, Bibelbeſprechung.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in
der Herberge zur Heimat. Dienstag abend 82/, Uhr Poſaunenchor
Uebungsſtunde Weidenplan 4. Mittwoch abend 8 Uhr Mitglieder
verſammlung in der Herberge zur Heimat, Mauerſtr. 7. Sonnabend
abend 8 Uhr Turnen in der Taubenſtr. Schule. Schülerabteilung:
Mittwoch nachm. 3 Uhr Verſammlung in der Herberge zur Heimat,
Mauerſtr. 7. Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Verſamm
lung in der Herberge zur Heimat, Mauerſtr. 7.

gu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe:
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe; II. Gruppe:
Sonntag abend von s bis 10 Uhr Langeſtraße 25 III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25 Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen. Jungmännerbund
Glaucha (Paſtor Dr. Vahldieck); Pfingſtſonntag: Nachtausflug
Naumburg Köſen Rudelsburg. Treffpunkt Eingang des Haupt
bahnhofs 11 Uhr abends.

gelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7.
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders

ſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.
domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 72/, Uhr und Mitt

woch abend 8 Uhr Verſammlung Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauen
verein: ältere Abteilung fällt Pfingſten aus, jüngere Abteilung Dienstag
abend 8 Uhr Kleine Klausſtr. 12. Bibel- und Schriftenverein:
Dienstag abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Domkirchenchor: Freitag
abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtr. 12.

Neumarkt- Gemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus):
Jungfrauenverein (jüngere Abteilung): 1. Pfingſtfeiertag abend 7 Uhr
Henriettenſtr. 34. Findelhaus Nähverein: Freitag abend s Uhr
Henriettenſtr., 18.

paulusgemeinde: Jugendverein: 2. Feiertag abends 8 Uhr
Verſammlung Paſtor von Broecker. Jünglingsverein: 1. Feiertag
abend 7 Uhr Verſammlung Paſtor Haberland. Dienstag abend
s Uhr Bibelſtunde. Jungfrauenverein J und II: 1. Feiertag
abends 8 Uhr Verſammlung. Blaues Kreuz: Sonnabend, den
30. Mai, abends 82/, Uhr Verſammlung Diakon Deubel. Miſſions
Nähverein Donnerstag nachm. 3--5 Uhr Verſammlung im Ge
meindehauſe.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evang. Männer und
Jünglingsverein: jüngere Abteilung Sonntag abend von 7--9 Uhr,
ältere Abteilung von 8--160 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtraße 4.
Poſannenchor: Mittwoch abend Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend
Turnen in der Turnhalle. Evangel. Frauen und Jungfrauen
verein: Die Verſammlungen am Sonntag und Dienstag fallen aus.
Donnerstag Leſeabend Peſtalozziſtraße 4. Kirchenchor Dienstag
abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Halle-Trotha: Jungmännerverein: Sonntag abend 8 Uhr Unter
haltungsabend. Freitag abend 8 Uhr Bibelſtunde. Evangel.

Jungfranenverein Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung im Pfarr
hauſe. Kirchenchor Mittwoch abend 82 Uhr Uebungeſtunde.

NRadewell: Jünglingéverein: Pfingſtſonntag und Montag abends
s Uhr Verſammlung. Jungfrauenverein: Mittwoch abend 8 Uhr
Verſammlung.

Letzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Die Kataſtrophe der „Empreß of Jreland“.
Ueber 600 Perſonen ertrunken.

Quebec, 29. Mai. Die letzten Nachrichten von der
„Empreß of Jreland“ brachte ein auf der Funkenſtation
Father Point um 3 Uhr morgens aufgenommener Funken-
ſpruch. Danach hatte der Dampfer 30 Meilen öſtlich von
Father Point einen Zuſammenſtoß mit einem anderen
Schiff gehabt und zu ſinken begonnen. Auf das Signal
S. O. S., das die „Empreß“ ausſandte, antwortete ein Re
gierungsſchiff. Das plötzliche Aufhören der drahtloſen Ver
ſtändigung ſcheint anzuzeigen, daß die „Empreß“ geſunken
iſt. Sie war mit 1200 Perſonen einſchließlich Beſatzung an
Bord am 28. Mai nach Liverpool in See gegangen.

Quebec, 29. Mai. 350 Ueberlebende der
„Empreß of Jreland“ ſind in Rimouski gelandet. Anzeichen
deuten auf ſchwere Menſchenverluſte hin. Die
Zahl der Umgekommenen beträgt wahrſcheinlich
über 600. Der Zuſammenſtoß fand bei dichtem Nebel
ſtatt. Der Dampfer ſank binnen 10 Minuten.

Quebec, 29. Mai. Der Dampfer „Empreß of
Jreland“ iſt im St. Lorenzſtrom auf der Höhe von
Father Point nach einem Zuſammenſtoß mit dem Kohlen-
dampfer „Jſtordad“ geſunken. Zuerſt wurde der kanadi-
ſchen Regierung gemeldet, es ſei der Dampfer „Hanno
ver“ vom Norddeutſchen Lloyd. Um 334 Uhr morgens war
von Father Point aus an der Unglücksſtelle der Regierungs
dampfer „Heureka“, umgeben von Rettungsboten, ſichtbar.
Von dem untergegangenen Dampfer war
nichts mehr zu ſehen.

Aus dem Herrenhauſe.
Berlin, 29. Mai. Jm Herrenhauſe erklärte heute

Juſtizminiſter Dr. Beſeler, ein ſtrafrechtliches
Einſchreiten gegen die ſozialdemokrati-
ſchen Reichstagsab geordneten wegen ihres Ver-
haltens während des Kaiſerhochs beim Schluß der letzten
Reichstagstagung, das Graf Yorck v. Wartenburg verlangt
hatte, wegen der Jmmunität der Abgeordneten für be
denklich. Die Auffaſſung, daß das ausgebrachte Kaiſer-
hoch nach Verleſung der Schlußordre nicht mehr zur Tagung
gehöre, könnte angezweifelt werden. Ein ſtrafrechtliches Ein
ſchreiten werde wahrſcheinlich zu einer Freiſprechung führen.
S zuſtändige Staatsanwalt habe daher ein ſolches abge
ehnt.

Rückkehr der Fliegeroffiziere aus Rußland.
Lerlin, 29. Mai. Nach einem Telegramm aus Graudenz

werden die in Rußland feſtgehaltenen beiden deutſ chen
Fliegeroffiziere heute entlaſſen werden und zurück
kehren.

Sturz des Generaloberſten v. Eichhorn vom Pferde.
Netz 29. Mai. Generaloberſt v. Eichhorn, General
inſpekteur der 7. ArmeeJnſpektion, iſt heute vormittag auf
dem Erxerzierplatze Freskati bei der Eskadronsbeſichtigung
beim Huſarenregiment König Humbert von Jtalien Kur
heſſiſches) Nr. 18 mit dem Pferde geſtürzt und hat ſich eine z e e W -f Fund. g.
Muskelzerrung am Oberſchenkel zugezogen.

Zum Tode Paul v. Mauſers.
Oberndorf, 29. Mai. Der heute früh verſtorbene Gene

raldirektor der Waffenfabrik Mauſer, Aktiengeſellſchaft, Ge
heimer Kommerzienrat Dr.Jng. Paul v. Mauſer, war
der Neſtor der deutſchen Gewehrinduſtrie. Er hat ſich als
Konſtrukteur des Jnfanteriegewehrs der deutſchen Armee
ſeit 1870 große Verdienſte erworben und durch ſeine Waffen
konſtruktionen Weltruhm verſchafft. Seine Gewehrkonſtruk
tionen ſind faſt in allen ausländiſchen Staaten eingeführt
worden.

Genickſtarre beim 167. Jnfanterie- Regiment.
Kaſſel, 29. Mai. (T.-U.) Bei der 4. Kompagnie des

Jnf.Regts. Nr. 167 wurden mehrere genickſtarreverdächtige
Erkrankungen feſtgeſtellt. Die Erkrankten wurden dem
Garniſonlazarett zugeführt. Alle Vorſichtsmaßregeln ſind
getroffen, um ein Vordringen der Krankheit zu verhindern,

Engliſcher Beſuch in Köln.
Köln, 29. Mai. (T.-U.) Um die Einrichtungen der

Stadt Köln kennen zu lernen, trafen eine Anzahl eng
liſcher Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſterund Parlamentarier hier ein. Sie wurden von dem
engliſchen Konſul empfangen und beabſichtigen, heute die
Werkbund- Ausſtellung zu beſuchen.

Die Lage in Albanien.
Skutari, 29. Mai. Jn Aleſſio haben ſich mehrere

Tauſend bewaffnete Albaneſen verſammelt, um
einem etwaigen Rufe des Fürſten zu folgen.
Eine Abordnung dieſer Leute hat ſich heute nach Durazzo be
geben, um den Fürſten zu bitten, dieſe ihm treu ergebenen
Streitkräfte, falls er ihrer nicht bedürfe, wenigſtens vor
ihrem Auseinandergehen zu beſichtigen.

Der Erfinder der Glühlampe F.
London, 29. Mai. (T.-U.) Der Erfinder der Glüh-

lampe, Sir Joſ. Wilſon Swan, der ſchon vor Ediſon
eine Glühlampe konſtruiert hatte, iſt im Alter von
87 Jahren geſtorben.

Preußiſch-Süddeutſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 29. Mai. (Vormittagsziehung der PreußiſchSüd

deutſchen Klaſſenlotterie.) Es fielen Gewinne: 106000 Mark
auf Nr. 82 353 129 408; 5000 Mark auf Nr. 2066 108 778
133 994 134 341; 3000 Mark auf Nr. 1444 4012 4590 18 952
20 696 22 328 31117 34 685 36 871 39 599 42 609 47 469
49 232 51 970 52 839 55 277 58 207 77288 87246 111 166
113 991 117133 121311 122 850 134 447 138 037 139 466
181 927 190 255 215 695 217 302 227 169.

Neuſchnee im Allgäu.
Jmmenſtadt, 29. Mai. Jm Gebiete des ganzen Allgäu-

Gebirgskranzes iſt Neuſchnee gefallen, ſelbſt bis zu den
Vorbergen. Die Schneeverhältniſſe mahnen angeſichts der
nahen Pfingſttage zu ganz beſonderer Vorſicht, namentlich
bei Hochtouren.

Schwerer Bauunfall.
Königsberg, 29. Mai. (T.-U.) Beim Umbau der

Kaſerne des Fußartillerie- Regiments in
Lötzen ſtürzte eine Decke ein. Hierbei wurden zwei
Arbeiter getötet und mehrere andere ſchwer
verletzt.

Selbſtmord eines Defraudanten.
Dresden, 29. Mai. (T.-U.) Der am 15. November

v. Js. mit 39000 Mk. Bargeld geflüchtete Poſtaſſiſtent
Taube hat nach hier eingetroffenen Meldungen in Nizza
Selbſtmord verübt. Taube war 25 Jahre alt und aus
Altona gebürtig.

Börſen- und Handelsteil.
Salpeterpreife.

Halle a. S., 29. Mai Sofort: Hamburg 9,80, Magdeburg
9.95 Februar-März 1915: Hamburg 10.26, Magdeburg
10,35 Februar-März 1916. Hamburg 10.256, Magdeburg
10.35 Tendenz ſeſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 29. Mai. Preis pro 100 ko 9.00 4 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 29. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 9.30 9.45 Nachprodukte 75 ohne

Sack A. Tendenz: ſchwächer. Brodraffinade I ohne Faß
19.50 bis 19,75 Kriſtallzucker I mit Sack bis Gem,
Raffinade mit Sack 19.25 bis 19.50 Gemahlene Melis mit Sack
18,75 bis 19.00, Tendenz: ruhig.

Roh zucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg
Mai 9,67 G., 9.721 B., Juni 9.62x G., 9.67x B., Juli 9.67x G.,
2.72x B., Auguſt 9.77x G., 9.80 B., Oktober Dezember 8.67& G.,
9.,70 B., Jan. März 9.85 G., 9.87 B. Tendenz: ruhig.

Wochenumſatz: 521 000 Ztr.
Hamburg, 29. Mai (Eigener Drahtbericht.)

Rüben-Rohzucker, I. Produckt. Vormittagsbericht.)
Mai 9,65 G., Juni 9,621 G., Juli 9,671 G., Auguſt 9,80 G.,
Okt.Dez. 9,67 G., Jan. März 9,85 G. Tendenz behauptet.

Kaffeebericht.
Hamburg, 29, Mai. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
Mai G., Sept. 482 G., Dez. 49 G., März 50 G., behauptet.

ButterBericht
der Firma Georg Münch (Jnh.: Jul. Hildsberg), Dresden,

Buttergroßhandlung.
Das eingetretene regneriſche Witter machte ſich auch im Butter

handel bemerkbar, weil der Abſatz nach der Umgegend dadurch ſehr
eingeſchränkt wird dagegen bleiben aber die Zuſuhrrn infolge des
üppigen Graswuchſes ziemlich groß. Ob nach dem Feſte eine Preis
änderung eintreten wird, iſt noch fraglich.

Die Detailpreiſe ſind
Allerfeinſte Qualitäten
II. Qualitäteu

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 29. Mai. (Eigener Drahtberich,t.)

Jm Hinblick auf die bevorſtehenden Feiertage hielt ſich der
Verkehr am Getreidemarkt in beſcheidenen Grenzen. Weizen
lag feſter auf erneute Käufe für ungariſche Rechnung. Ander
ſeits verwies man auf den Mangel an Ware und zum Teil auch
auf die Witterung, die nicht für günſtig gehalten wird. Roggen
war vernachläſſigt, aber gut behauptet. Maihafer befeſtigte ſich
etwas infolge Deckungsbedürfniſſes. Die ſpäteren Termine
blieben ziemlich behauptet. Die übrigen Artikel entbehrten
wieder jeder Regſamkeit. Wetter: Regendrohend.

Schlußbörſe.

135 140 4
120 130

Weizen: Mai 214,00, Juli 214,25, Septbr. 200,25 abgeſchwächt.
Roggen: Mai 176,50, Juli 172,75, Septbr. 164,75 matter.
Hafer: Mai 1609,25, Juli 168,75 feſt.
Mai s: Mai Juli 145,00 ruhig.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 29. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Eine allgemeine Belebung hat der Börſenverkehr auch heute
nicht erfahren; aber es hat den Anſchein, als wenn eine feſte
Grundſtimmung ſich entſchieden durchſetzen werde. Man wies
auf die Meldung der „Kölniſchen Zeitung“ hin von der Erhöhun
der Ausfuhrnotierungen für deutſche Stahlerzeugniſſe, un
ferner machte die Ausſicht auf eine Zollerleichterung für die
Einfuhr von u nach Rußland einen guten Eindruck.
Auch der Bericht des Kohlenſyndikats fand günſtige Beurteilung.
Laurahütte ſtieg um 135 Proz. Ferner ſtellten ſich Hohenlohe
um 134 Proz. höher infolge einer Erklärung, die den Zeitungs
berichten über eine Erſchöpfung des Kohlenvorrats der Hohen
lohegruben entgegentritt. Dagegen büßten Kattowitzer 196 Proz.
ein auf unbefriedigende Mitteilungen im Geſchäftsbericht. Mehr
als 1 Proz. verloren Kanada auf die Nachricht von dem Sinken
eines Dampfers der Geſellſchaft. Naphtha gewannen 2 Proz.
Die freundliche Grundſtimmung blieb auch ſpäter beſtehen.
Geld über Ultimo 336 Proz. und darunter. Privbvatdiskont
234 Prozent.

52Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Nürnberg“

am 27. Mai in Aden, S. M. S. „Pelikan“ am 27. Mai in Danzig,
S. M. S. „Hyäne“ am 27. Mai vor Helgoland (ab 28. Mai). Jn
See gegangen: S. M. S. „Grille“ am 27. Mai von Cuxhavben.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schulze, Vernburger Straße 32.) Hamburg,
28. Mai. Angekommen: Kronprinzeſſin Cecilie“ 27. Mai in
Vigo. „Rhenania“ 27 Mai in Vliſſingen. „König Wilhelm II.“
27. Mai in Montevideo. „La Plata“ 27. Mai in Pernambuco.
„Fürſt Bülow“ 27. Mai in Schanghai. „Hoerde“ 27. Mai in
Victoria. „Frankfurt“ 28. Mai in Rotterdam. „Sachſen“
28. Mai in Rotterdam. Abgegangen: „Nicomedia“ 26. Mai von
Buſhire. „Frankenwald“ 27. Mai von Veracruz. „Oſtmark“
27. Mai von Cuxhaven. „Bermuda“ 27. Mai von Cuxhaven.
„Steigerwald“ 27. Mai von Cuxhaven. „König Friedrich Auguſt“
27. Mai von Boulogne-ſur-Mer. „Weſtmark“ 27. Mai von Malta.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
28. Mai. „Schleswig“ Mittwoch von Liſſabon abgeg. „Köln“
Mittwoch von Bremerhaven abgeg. „Sierra Ventana“ Mittwoch
von Bremerhaven abgeg. „Elſaß“ Mittwoch in Antwerpen angek.
„Kronprinz Wilhelm“ Mittwoch von Cherbourg abgeg. „Loth-
ringen“ Mittwoch Gibraltar paſſiert. „Greifswald“ Mittwoch
Dover paſſiert. „Caſſel“ Mittwoch in NewYork angek. „Goeben“
Mittwoch in Hongkong angek. „Lützow“ Mittwoch in Hongkong
angek. „Prinzeß Alice“ Mittwoch von Neapel abgeg. „Prinz
Heinrich“ Mittwoch von Alexandrien abgeg. „Prinzregent Luit-
old“ Mittwoch von Marſeille abgeg. „Roon“ Mittwoch von Algier

abgeg. „Tübingen“ Mittwoch in Dünkirchen angek. „Sierra
Salvada“ Dienstag in Buenos Aires angek. „Sierra Cordoba“
Mittwoch von Montevideo abgeg.

Woermann-Linie. Hamburg, 28. Mai. „Lili Woer-
mann“ Mittwoch in Sekondi angek. „Jeannette Woermann“ Mitt-
woch von Accra abgeg. „Kamerun“ Mittwoch von Las Palmas
abgegangen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 29. Mai früh 7 Uhr.

22
Luft Tempe Temperatur eOrt druck ratur Wind Wetter höchſter niedrigſt. e

Stand Stan 2
Halle 760,8 8 W 2 wolkig 10 7 15
Torgau 760 6 9 W 1 10 7 15Nordhauſen 761,7 8 N 2 bedeckt 13 6 4
Magdeburg 760,5 8 WVNW' 3 x 11 6 16
Gardelegen 760,2 7 N W 2 12 6 13
Brocken d 0 W 4 7 3 1 11Unter dem Einfluß des öſtlichen Tiefdruckgebietes herrſchte
auch geſtern im Dienſtbezirk wieder trübes, kühles Wetter mit er-
giebigen Niederſchlägen, die zum Teil auch heute früh noch fort-
dauern; im Süden und Südoſten des Bezirks iſt heute etwas Auf-
klaren eingetreten. Das Tief hat ſich weiter oſtwärts verlagert,
zeigt aber noch einen Ausläufer über Oſtdeutſchland. Da nunmehr
das abziehende Depreſſionsgebiet ſeinen Einfluß auf unſere Witte-
rung verlieren dürfte, ſo können wir in Wechſelwirkung des ſich
ſüdöſtlich verlagernden Hochs im Nordoſten mit dem neuen Tief,
im Nordweſten auf zeitweiſe heiteres, wärmeres Wetter rechnen.
Niederſchläge dürften nur noch ſtrichweiſe und in geringen Mengen
auftreten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, den 30. Mai: Zeitweiſe heiteres, wärmeres Wetter, nur
ſtrichweiſe geringe Niederſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes:
Vorausſichtliches Wetter am 30. Mai: Etwas wärmer, ziemlich

heiter, trocken,

Waſſerſtände am 29. Mai.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. -1,92, Trotha Untp. 2,20,

Grochlitz 2,42, Bernburg UÜntp. 1,20, Kalbe Obp. 1,55, Kalbe
Untp. 0,88. Elbe: Leitmeritz 4 0,31, Außig 0,63, Dresden

0,86, Torgau 1,05, Wittenberg 1,94, Roßlau 1,21,
Barby 1,48, Magdeburg 1,14, Tangermünde 1,84, Witten
berge 1,42, Hohnſtorf 1,02. Mulde: Düben 0,66.

Waſſerwärme der Saale am 29. Mai: 18 (Mitgeteilt
vom Florabad.)

h
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Galzbrunner

Kronenquelle
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heilbewährt bei

Gries und
Steinbeſchwerden
Virchow und Moleſchott, die auch lange nach ihrem Tode den

Ruf der bedeutendſten deutſchen Aerzte und Hygieniker behalten
haben, urteilen in charakteriſtiſcher und vielſagender Weiſe über
das echte Saxlehners Hunyadi Jànos Bitterwaſſer. Geheimrat
Profeſſor Virchow äußert ſich wörtlich in ſeinem Gutachten:
„Hunyadi Jäànos Bitterwaſſer habe ich ſtets mit gutem und
promptem Erfolg angewandt. Jch halte dasſelbe für einen ſehr
wertvollen Beſtandteil des balneologiſchen Arzneiſchatzes.“ Jn
Moleſchotts, des Verfaſſers der Phyſiologie der Nahrungsmittel,
2c. Gutachten heißt es von „Hunyadi Jaànos“: „Ein Abführmittel
von prompter, ſicherer Wirkung.“
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Besitzer: Rud. Saup.
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Friecienweiler
Hotel und Kurhaus c aersüdl. bad. Schwarzwald, 904 m üb. d. Meer. Idyllischer Wald-
u. Höheniuftkurort inmitten d. ausgedehnten Fürstl. Pürsten-

Besitzer:
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Verein Schwarzwälder Gasthof-
d Geschàäftsstelle in Horn-sowie die unterzeichneten Hotets

u HAASENSTEINo GLER A. G. m in
u. Ausland.

Clanzpunkt der weltberühmten Sehwarzwaldbabn.
Höbenluftkurort I. Ranges. Grossartige
Gebirgslandschaft. Deutschlands grösste
Wasserfälle. Prachtvolle Tannenwaldg.
Kurmusik, Kur- u. Naturtheater. IIlustr.700-1000 m üb. Prospekte vom Städt. Verkehrsbureau.

Schwarzwald-Motel und Hotel Kurhaus Waldlust.
Hotels mit modernstem Komfort in unerreicht herrücher
Lage, dicht am Wald. Grosser Park. Terrassen. Garage.

nd nene Filialen der h

bergischen Tannenwaldungen mit grossem Luft- u. Sonnonbad0 6 4 7a8 IkG in pracht voller Lage mit Alpenaussicht. Illustr. Prospekte.
Hervorragender Höhenluftkurorto Ruhigste Lage Sophien- J uAlle St. Badern, Inbala- 3 üti I S O e 860 m ü. M. Station d. Höllentalbahn

torium zunächst gelegen, grosser Garten Terrassen. Motel Titisee Haus I. Ranges. Iliustrierter Prospekt frei. T 0907
9073Alle neuzeitl. Einricht. Vis-à-vis unter gleicher Leitung: Bevorzugteste Lage a. See m. schönem Garten u. Parkanlagèn. Wald- und Kurhotel Bellevue, am Wallfahrisbarg. R frei

Hotel Stadt Paris, vollständ. renov. Mod. Comfort. Prosp. CKrosse Restaurant-Terrassen. Volle Pension von 7 M. an. Zentral- p3 elegen und aufs Komfortabelste ausgestattet. Schöner
heizung, elektrisches Licht. Bäder im Hause und im See. ark. Prospekte umgehend. Besitzer: B. Rotzinger.Baden Baden Hotel Terminus PFigene Jagd und Porellenfischerei. Ruder- und m Hotel Löwen-National, VNgg Sierrggtaurant. Zimmer
Auto-Garage. Illustr. Prosp. verlangen. Besitzer: R. Wolf. V. M. 2- an. Volle Pens. v. M. 6.-- an. L. Nassoy.Bevorz. Familien- u. Touristenhotel am P Das Jahr Hotel u. Pension z. Sonne. Durch n vergrössoettgeöffn., schöne freie Lage, mod. Komf., Zentralhzg. Restaurant Ti tü Idealer Sommerkurort und Pension von M. 5.50 an. Besitzer: Robb. n eru. Terrasse. Müss. Preise. Garage. Tel. 163. B. Riinarz. Bes. I ISEG G. Wintersportplatz. 860 m ü. M. SHotel u. Pension Engel. Vollst. renov. Bier- u. Weinrest.

Prgigzgn, z n dcponst zB. war S h al I 1 Zimm. v. M. 2 an. Pens. v. M. 5.50 an. Neuer Bes: Rob. Rößle.Waldsta röhmter Dom, prachtv. Theater, Uni- WFreiburg vergität, Carnison, Sport jed. u Ausk. u. Prosp. o r u O 2
Familienhotel I. Ranges in herrlicher Lage am See.

Hotel Post mit Neubau. Bier- Restaurant u. Farkgarten. zim. Von
M. 2.- an. Pension von M. 5.50 an. Bes.: Bd. Konraddreiſt h d. r e Aen a»urger Hotelbesitzer (mo e äusor ringer Horogeieohegr Rotes I oria Virondalmir. Roseree Moderner Komfort. Appts. mit Bad. Sämtliche Mahlzeiten

Pension von M. 8.- an (ab 1. Juli bis 5. Sept. von M. 9. an.
Teleph. 28. Illustr. Prosp. frei. K. Bieringer, Eigent.

Hotel Wehrle. Kleines Haus I. Ranges, vorzügliche
Küche. Großer Parkgarten. Pension von M. 7

Hotel u. Pensfon Tanne, dicht a. Wald. Zim. v. M. 1.50 an.
Pens. von M. 5.- an. Bes.: Liebmund FehrenbachGasthof u. Pension Friberger Hof, nächst d. Bahnhof.

à part u. zu bel. Zeit. Touristenzimmer. Garage. Pensions- 71 M. 150, P M. 5 3h n e v n arrangements. F. Jaeger V. Trescher. mm. v. ens. V. an. Bes.: Josef Schmid
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Christmann verreist.
Grosse Steinstrasse II.

Stickerei Röcke,ſMioderne halbſehuhe
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Station Neustadt a. d. Saale (Strecke Schweinfurt-Meiningen).
Saison Mal bis Mitte September. Telephon Nr. 47. Herr-
liche, ruhige Lage, am Fusse der Ruine Salzburg. Schöneund bequeme aldspazierwege. Neugebautes Badehaus
mit Binrichtung der Neuzeit entsprechend. Vorzügliche
Kohlensaure Kochsalzquellen. Trink- und Badekur. So- und
Moorbäder., Bewährte Heilkraft bei chron. Magen- und Darm-
katarrhen, Rheumatismus, Glcht, Hämorrhoidaſlelden, Anämieund frauenkrankheſten. Von Bad Rissingen mit Wagen in

3 2 Stunden zu erreichen. Prospekte gratis durch die
S Freih. von u. zu Guttenberg'sche Badeverwaltung.
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Poform-Vuterröhe

für Damen und Kindoer,
eigene Anfertigung.

Höhenluftkurort.
Angenehmer, ruhiger

Sommer-
aufenthalt.

Bach

Mitten
im Hoch-
walde gelegen.

Maldhein

Proſp. u. Ausk. d. d.Beſ. W. Niewerth. Tel. im Oberharz.
Amt Elbingerode.

in reichhaltiger Auswahl, alle Arten Leder billigste Preise.
22: und neueste Formen z2310.00 bis 16.50 Mark. Awert anne

Geiststr. 52. I. d. R.-Sp.-,Tennisschuhe Leinenschuhe. I J
A Cie. ſeerlobungs- Ringe.T (eſtrtt gros i

Juwelier erosse Grfolge bei Krankheiten des Schöne Was ch Blusen billig Große Auswati 8 G m. e9 irre
4 des r der H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84. es. ges meerſtr. ſtrVerden und Tuftwege nur im Blusen-Spezial-Geschäft Clara Kayser 26 S busowie bei Stoffwechselerkrankungen, in der 25 Kleinen Ulrichstrasse iſi t deFrauenkrankheiten u. Rheumatismus am ten- a ri d

a iſtnie wie e Bruchleidende al(LCippe) 2 JaMein r h e e et Dr. Kober u. frau Johanna geb. Northe So
auch bei Nacht tragbar, bietet die grösste Erleichterung unBei Nierenleiden (Blasenleiden ete.) verlangen Sie bitte halt unter Garantie Fadon Bruch zurück. Leib- und Vorfall- beehren sich die Geburt eines gesunden

Prospekte über Dr. med. Banholzers Herniapräparate. Versand er- Pinden, Geradehalter, Gummiästrümpfe usw. Mäazädehens
folgt kostenlos durch Versandstelle der Dr. med. Bestellungen nach Mustern werden entgegengenommen in anzuzeigen. (9083Banholz erſehen Hernia Präparate München 19. Halle a. S. Donnerstag, 4. Juni, von 9-4 Uhr Hotel

ſrüner, Baum- (070 Halle a. S., Wettinerstrasse N. feS Bandag.Spemialist Eugen Frei, Stuttgart, Kronenstr. 46. mFür die Keise! g verſendet prompt in Braten aller 5
Wilhelm Reichert, Halle a. S., i3 r ſolidem und gediegenem Fabrikat: Ig. t iſtſtraße 21. aus ds. Bund Deutscher Millitäranwärter 6
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R Steinweg 2. Kronprinzenſtr. 18. (3357 2W Leber, Darm, Nerven, euma. r W shoſenträger e Tee Trauringe Familien -Drucksachen don O er i Wasser H.Sehnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84. sowie 585, 333 u. Double S ſch
empfiehlt (3258 in moderner Ausführung TTrinver unvergleiehliche „Nrkung. Reisen Sie ins Bad Neine erhalten Sle in kürzester r

Dr. Weiler sagt u. a. Wer MHondorfer Heillwasser igene?Wir mie Bunädarmentzündung an berfürenhten, oder in a d rtrise S Coldschwied Zeit zu mäbigen Preisen 9 C.
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Sonnabend

Provinz Sachſen und Umgebung.
Auszugsfeſt der Torgauer Geharniſchten.

Am nach Pfingſten beginnt in Torgau das alle
zwei Jahre wiederkehrende, vier dauernde hiAuszugsfeſt der Torgauer Ge e
beſitzt eine große Anziehungskraft und wird jedesmal von
Fremden viel beſucht. Sind doch
die erſte urkundliche Erwähnung bringt ein vor nerVertrag der Stadt u mit den Sledten T und Grimma

ſei. Der Glanzpunkt
Donnerstag früh 9 Uhr beginnende

Feſtzug und daran anſchließend nachmittags 8 Uhr die ade
vor den Offizieren der Garniſon und den ſtädtiſchen Behörden.
Der Einzug erfolgt Sonntag, den 7. Juni, vormittags 11 Uhr.

Errichtung eines Denkmals für Fürſt Heinrich XIV. R. j. L.
Der Ausſchuß zur Errichtung eines Landesdenkmals für den

verſtorbenen Fürſten Heinrich XIV. R. j. L. hat jetzt unter
Leitung des Staatsminiſters von Hinüber die Ausſchüſſe ge
wählt. Den Vorſitz führt Lehrer Tollert von Gera. Das
Denkmal, das im fürſtlichen Küchengarten errichtet werden ſoll,
iſt als ein DoppelDenkmal gedacht, für den Fürſten und ſeine ver
ſtorbene Gemahlin, die Fürſtin Agnes. Zur Erlangung eines
Entwurfes für das Denkmal, das 1916 eingeweiht werden ſoll, wird
ein Preisausſchreiben unter deutſchen Künſtlern erfolgen. Die
Mittel für die Errichtung eines Denkmals ſollen durch eine
Landesſammlung aufgebracht werden.

Ergebniſſe der Rote Kreuz-Sammlung.
Die RoteKreuz- Sammlung hat im Amtsbezirk Trebnitz

folgendes Ergebnis gehabt: Trebitz 53,85 Mk., Trebnitz
53 Mk., Bebitz 19,45 Mk., Lebendorf 36,40 Mk. und Löb
nitz a. d. L. 25,75 Mk. Die Sammlungen im Anmtsbezirk
Beeſenlaublingen ſtellten ſich folgendermaßen: Beeſen
laublingen mit Neubeeſen und Poplitz 163,97 Mk.,
Mukrena 835 Mk., Cuſtrena 7,70 Mk., Beeſedau 31,30
Mark und Unterpeißen 51,78 Mk. 289,75 Mk. Dazu
kommen noch etwa 25 Mk. auf beide Amtsbezirke für den noch
nicht beendeten Poſtkartenverkauf.

Reklameſchilder und Heimatſchutz.
Die Handelskammer für das Herzogtum Anhalt hatte vor

kurzem an die Herzogliche Regierung eine Eingabe betreffend
Anhörung von Reklameſachverſtändigen gerichtet. Die Regierung
hat daraufhin erwidert, daß ſie für die Entſcheidungen in erſter
Inſtanz ein Bedürfnis nach Bildung von Sachverſtändigen-Aus-
ſchüſſen für das Reklameweſen nicht anerkennen könne. Ebenſo
wenig ſcheine ihr ein Anlaß vorzuliegen, die Gemeinden uſw.
anzuweiſen, vor Erlaß ortsſtatutariſcher Beſtimmungen über das
Reklameweſen Sachverſtändige zu hören, zumal den Reklame-
intereſſenten im Einzelfall die Möglichkeit gegeben ſei, entweder
im Gemeinderat oder bei der Regierung ihre beſonderen Wünſche
zur Geltung zu bringen. Für die zweite Jnſtanz behält ſich die
Regierung dagegen vor, in geeigneten Fällen der Handelskammer
Gelegenheit zur Aeußerung zu geben, damit auch die Jntereſſen
der Gewerbetreibenden zur Geltung gebracht werden könnten. Jn
einem beſtimmten Falle hat die Regierung die Handelskammer
nun auch um Benennung eines Sachverſtändigen erſucht,

Unglückschronik.
Der Fahrradhändler Schram m in Saalfeld war damit be

ſchäftigt, Dachpappe anzubringen. Er forderte dabei ſeinen ſechs
Jahre alten Sohn auf, ihm ein Meſſer zu reichen. Beim Beſteigen
der Leiter ſtürzte der Junge ab, und das Meſſer drang ihm
in die Lunge. Schwer verletzt wurde der Knabe in das
Krankenhaus eingeliefert. An ſeinem Aufkommen wird ge-
zweifelt.

Mittwoch vormittag waren auf dem Hofe des Hauſes Boſe-
ſtraße 11 in Leipzig der Schloſſer Jänichen und der Arbeits
burſche Gerth damit beſchäftigt, von einem Gerüſt aus einen
nach dem Garten gelegenen Balkon in der zweiten Etage zu er
weitern. Plötzlich brach ein Teil des Gerüſtes zuſammen und die
beiden Arbeiter ſt ür zten in den gepflaſterten Hof hinab. Gerth
iſt bereits auf dem Transport nach dem Krankenhauſe ſeinen Ver-
letzungen erlegen. Nach knapp einer 24 Stunde trat auch bei
Jänichen der Tod ein.

Jn Kleintettau bei Ludwigsſtadt geriet der vierzehnjährige
Sohn des Fabrikarbeiters Ludwig Heinz unter einen ſchwer be
ladenen Wagen. Die Räder gingen dem Jungen über den Leib,
ſo daß der Tod nach wenigen Stunden eintrat.

st. Ammendorf, 28. Mai. (Schützen- und Kinder
fe ſt.) Die Schützengeſellſchaft Ammendorf 1905 feiert ihr dies-
jähriges Schützenfeſt bereits am 13., 14. und 15. Juni. Die Ver-
anſtaltungen beginnen am 13. Juni mit einem volkstümlichen
Kinderfeſt. Die Aufſtellung des Zuges erfolgt auf der ſogenannten
„Grund“, der Ausmarſch nach dem Schützenhauſe um 2 Uhr.
Hier findet von 234 Uhr ab das Kinderfeſt ſtatt; auf dem Feſt
platze konzertiert die Goerlachſche Kapelle, während im Saale ein
Ball veranſtaltet wird. Die fremden Schützen treffen am Sonn-
tag, den 14. Juni im „Goldenen Adler“ ein; hier wird um 2 Uhr
zum Abmarſch nach dem Schützenhauſe angetreten, woſelbſt als
dann das Preisſchießen ſeinen Anfang nimmt. Auf dem Feſt
platze wird wiederum für muſikaliſche Unterhaltung geſorgt und
im Saale Gelegenheit geboten, das Tanzbein zu ſchwingen. Am
Montag wird von 2—6 Uhr das Preisſchießen fortgeſetzt, Konzert
und Ball geboten und von 6--7 Uhr die Königswürde ausge-
ſchoſſen. Wie im Vorjahre, ſo liegen auch diesmal wieder zahl
reiche Anmeldungen zum Aufbauen von Verkaufs, Schau-
buden uſw. vor. Das Feſt wird mit dem üblichen Königsball am
Sonnabend, den 20. Juni ſeinen Abſchluß finden.

k. Döllnitz, 29. Mai. (Bezirkslehrerkonferen z.)
Am Donnerstag nachmittag fand hier in der neuen Schule die
erſte diesjährige Bezirkslehrerkonferenz des Nordbezirks der
Ephorie MerſeburgLand für Geiſtliche und Lehrer unter Leitung
des Paſtors NiehusBurgliebenau ſtatt. Lehrer BöhmeDöllnitz
hielt mit den Schülern der 1. Klaſſe eine Muſterlektion. Daran
ſchloß ſich ein Vortrag des Lehrers Lanche Döllnitz über das
„Rote Kreuz“. Geſangliche Uebungen unter bewährter Leitung
des Paſtors Dr. Sannemann-Corbetha bildeten den Schluß
der Konferenz. Die nächſte Konferenz findet am 11. Juni in
Collenbeh ſtatt.

D Delitzſch, 28. Mai. (Bahnüberführung. Stadk-
verordnetenſitzung.) Die Benndorfer Chauſſee bei dem
Bahnübergang hinter dem Waſſerwerk ſoll überführt werden.
Die Koſten von ca. 165 000 Mk. ſind für das Etatsjahr 1915 dem
Kerl Eiſenbahnminiſter zur Genehmigung angemeldet. Zur

egründung wird angeführt, daß der Uebergang eine große Be
laſtung durch Perſonen, Radfahr und Fuhrwerksverkehr auf
weiſt. Das den Schuſterſchen Erben gehörige Grundſtück Feld
ſtraße 5 wird durch Beſchluß der Ankauf zum Preiſe von 2100 Mk.
genehmigt. Die Fiſchereinutzung im Stadtgraben und im Lober-bach wurde er Kantor em. Lucas für 189 Mk. übertragen.

Der Wehrbeitrag der Stadt Delitzſch beträgt 91 503 Mk.,

2. Beilage zu Vr. 249 der Halleſchen Feitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Knha

an Ergänzungsſteuer e Delitzſch 15 980 Mk. und an Staats
einkommenſteuer 109 688 Mk. Ueber Eiſenbahnbauten im Kreiſe
Delitzſch entſpann ſich eine eingehende Debatte.

K. Bitterfeld, 28. Mai. (Aller höchſte Entſchließung.
r Beſichtigung. Diebſtähle.) Durch Allerhöchſte Ent-
ſchließun iſt die unter dem 7. April d. J. gegen den Geſchäfts
führer Wilhelm Koppe von hier vom Schwurgericht Dresden er
kannte Zuchthausſtrafe von 1 Jahr 6 Monate in Gefängnisſtrafe
von gleicher Dauer umgewandelt worden. Die Nebenſtrafe des
fünfjährigen Ehrenrechtsverluſtes iſt ihm erlaſſen worden.
Heute beſichtigte der Königl. Regierungs und Gewerbeſchulrat
Klauß aus Erfurt im Beiſein mehrerer Magiſtratsmitglieder die
hieſige gewerbliche Pflichtfortbildungsſchule für Mädchen und
ſprach ſich höchſt anerkennend über Einrichtung und Leiſtungen
aus. In der Nacht zum Donnerstag wurden aus einem Haus
garten des Töpfermalers ſechs gewaſchene Männerhoſen, eine
blaue Weſte, eine Kinderjacke, mehrere Paar wollene Strümpfe
u. a. geſtohlen und außerdem eine faſt neue Wäſcheleine zer-
ſchnitten. Der entſtandene Schaden beträgt etwa 50 Mk. Aus dem
Flur eines Gaſthauſes in der Bismarckſtraße wurde einem aus
De rn Fleiſchermeiſter das Fahrrad im Werte von 50 Mk. ent

ndet.
S Freyburg (U.), 28. Mai. (Die Kirſchverpach-

tun gen) ergaben in der Gemeinde Freyburg 4786 Mk. (1913:
2990 Mk.), Sektkellerei Freyburg 276 (156) Mk., Gemeinde
Schleberoda 2800 (1255) Mk., Neidſchütz 306 (195) Mk., Pödeliſt
1565 (525) Mk., Zeuchfeld 3350 (605) Mk., Scheiplitz 97 (4) Mk.,
Baumersroda, Rittergut und Gemeinde, 1400 Mk., Pettſtädt
3350 Mk., Gröſt 1250 (200) Mk., Weiſchütz, Rittergut, 2515 (50)
Mark, Golzen 1901 (350) Mk., Laucha (U.) 4375 Mk., Baligſtädt
4373 Mk., Albersroda 3180 (4949) Mk., Markröhlitz, Ri t,
1400 Mk., Müncheroda 1182 (721) Mk., Mücheln 2614 Mk.,
Zſcheiplitz, Rittergut, 1505 Mk.

Schönewerda, 29. Mai. Goldene Hochzeit.) Heute
begeht der Gutsbeſitzer Auguſt Koch mit ſeiner Ehefrau Wil
hel mine geb. Töttler das ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit.
Herr Auguſt Koch iſt eine im Unſtruttal und der ganzen Provinz
äußerſt bekannte Perſönlichkeit. Er hat ſich um die deutſche
Landwirtſchaft hervorragende Verdienſte erworben, beſonders
wirkte er auf dem Gebiete des Zuckerrübenbaues vorbildlich. Er
war einer der erſten, der ſeine Vorzüge erkannte und mit aller
Energie für ſeine Einführung und Entwicklung arbeitete. Später
ſtellte er ſein Wiſſen auch der Landwirtſchaftskammer zur Ver-
fügung und erforſchte in Verſuchsfeldern die Weiterentwicklung
der Zuckerrübe. Auch in der Viehzucht war er außerordentlich
rührig, beſonders in der Aufzucht der rühmlichſt bekannten
Simmentaler. Viele nennenswerte Preiſe waren der Lohn ſeiner
Tätigkeit. Wenn Herr Auguſt Koch auch jetzt die Verwaltung
ſeines Gutes ſeinem älteſten Sohne übertragen hat, ſo iſt er doch
noch äußerſt rührig und ſtellt ſein Wiſſen noch gern in den Dienſt
ſeiner Angehörigen und auch der Allgemeinheit, die ihn als
„Bauermeiſter“ ſchätzt und ehrt und gern ſeinem Rate folgt. Be
ſonders der landwirtſchaftliche Verein Wiehe hat in ihm ein
fleißiges, vorbildliches Vorſtandsmitglied. Wir wünſchen dem
Jubelpaar noch eine Reihe geſunder Lebensjahre zum Nutzen der
deutſchen Landwirtſchaft.

Heiligenſtadt, 28. Mai. (Jn der geſtrigen Stadt
verordnetenſitzung) wurde Rechtsanwalt Dr. Blum-
berg zum Ratmann wiedergewählt. Der ebenfalls ausſcheidende
Kaufmann Mühlhaus wurde nicht wiedergewählt; an ſeiner Stelle
wurde Stadtverordneter Seminarökonom From m zum Ratmann
gewählt. Für den Ausbau des neuen Verbindungsweges
vom Bahnhof über den Schloßplatz zur Stadt wurden 4900 Mk.
bewilligt. Der vom Magiſtrat beantragten Aufhebung der Wert
zuwachsſteuer ſtimmten die Stadtverordneten zu.

x Deſſau, 29. Mai. (Pflanzenſchutzdienſt.) Wie
im ganzen übrigen Deutſchen Reiche, ſo iſt jetzt auch im Herzog-
tum Anhalt ein Pflanzenſchutzdienſt eingerichtet worden. Durch
die anhaltiſche Landwirtſchaftskammer ſind 27 Herren gewonnen
worden, die als Sammler tätig ſein wollen. Sie machen von
jeder ihnen unbekannten Pflanzenkrankheit einer der fünf für
Anhalt errichteten Sammelſtellen entſprechende Mitteilung. Sind
die Leiter dieſer Sammelſtelle nicht in der Lage, die Urſache der
Krankheit feſtzuſtellen, ſo geben ſie die erkrankten Pflanzenteile
an die anhaltiſche Hauptſammelſtelle (die Herzogliche Verſuchs-
ſtation in Bernburg) weiter. Der Schutzdienſt bezweckt, durch
Beobachten und Erkennen von Pflanzenkrankheiten die Möglich-
keit zu bieten, dieſe wirkſam und rechtzeitig zu bekämpfen. Die
Auskünfte werden unentgeltlich erteilt.

n. Cöthen, 29. Mai. (Neue Straßenpflaſterungen.)
Nachdem infolge der hohen Kursverluſte die hieſige Kreisſpar-
kaſſe in den letzten Jahren nicht nur keine Ueberſchüſſe erbrachte,
ſondern ſogar rechnungsmäßig mit Verluſt abſchloß, mußten auch
die Straßen-Neupflaſterungen unterbleiben, zu denen be-
ſtimmungsgemäß die Sparkaſſenüberſchüſſe verwendet wurden.
Jn dieſem Jahre iſt nun wieder ein größerer Gewinn zu er-
warten, ſo daß die ſtädtiſche Baudeputation mehrere Pflaſte-
rungen in Ausſicht nehmen konnte. Es ſoll die Weintrauben-
ſtraße neu mit Schlackenpflaſter belegt werden, was etwa
30 000 Mk. koſten wird. Mit den Pflaſterungen ſoll möglichſt
bald begonnen werden, um dem gänzlich darniederliegenden
Steinſetzergewerbe Arbeit zu verſchaffen. Durch die Belegung
der Weintraubenſtraße mit Schlackenſteinen wird eine Ver
bindung der früher ſchon mit dieſem Material gepflaſterten
Straßen hergeſtellt, ſo daß eine Reibe zuſammenhängender
Straßen gleichmäßiges Pflaſter erhält.

Ballenſtedt, 29. Mai. (Land wirtſchaftliche
Tagung.) Am 10. Juni, vormittags 11 Uhr, findet hier im
„Großen Gaſthofe“ die diesjährige Generalverſammlung der an
haltiſchen land wirtſchaftlichen und zweckverwandten Vereine ſtatt,
an der auch Freunde der Landwirtſchaft teilnehmen können.

Rubdolſtadt, 28. Mai. (Der Landtag) des Fürſtentums
Schwarzburg-Rudolſtadt wird im Herbſt nochmals zu einer kurzen
Tagung zuſammentreten, um dann aufgelöſt zu werden. Die Neu
wahlen werden vorausſichtlich um die Jahreswende ſtattfinden.

X Gera, 28. Mai. (Die gemeinſame Handwerks-
kammer von Altenburg und Reuß j. L.) hielt eine
Vollſitzung im Gewerbehauſe ab. Der Jahresbericht wurde
genehmigt, ebenſo der Kaſſenabſchluß für 1913, der an Einnahmen
27 651 Mk. und an Ausgaben 26 770 Mk. aufweiſt. Das Ver
mögen beträgt 21 200 Mk. Ein Antrag auf Einführung der
vierjährigen Lehrzeit für Elektroinſtallateure und für Uhrmacher
wurde genehmigt. Ueber den Antrag auf Errichtung einer Ruhe
gehaltskaſſe für ſelbſtändige Handwerker berichtete Vorſtandsmit-
glied Eckard-Triebes. Der Antrag fand einſtimmig Annahme und
ſoll nunmehr auf dem deutſchen Handwerks und Gewerbekammer-
tag wieder verfolgt werden. Stellvertretender Vorſitzender
Frenzel Altenburg berichtete ſodann über die Errichtung einer
öffentlichen Ausſchreibungsſtelle und Zwecke und Ziele derſelben.Dann wurde zur Reubeſepung der Vorſitzendenſtelle geſchritten.

Die einmütige Wahl fiel auf Goldſchmiedemeiſter Paul Jahr
in

t. Gera, 29. Mai. n uMänner in Reuß.) Die nächſte Mitgliederverſammlung,
die nach den ſonſt geübten. Gepflogenheiten an jedem erſten Mon
tag im Monat abgehalten wird und dementſprechend am 1. Juni,
alſo am 2. Pfingſtfeiertage, ſtattzufinden hätte, wird mit Rück
ſicht auf das Pfingſtfeſt um 8 Tage verſchoben werden. Sie
findet alſo Montag, den 8. Juni ſtatt.

Gotha, 28. Mai. (Poſtkraftwagenkurſe.) Klein
ſchmalkalden--Friedxichroda und Bad Liebenſtein--Friedrichroda
verkehren ſeit Donnerstag regelmäßig. Geſtern fand für dieſe
neue Verbeſſerung eine wohlgelungene Probe ſtatt.

30. Mai 1914.

lt und Thüringen.
D Eiſenach, 28. Mai. (Todesfall.) Der Kunſtmaler

Oskar Schulz, der ſeit einer ganzen Reihe von Jahren als
Zeichenlehrer am hieſigen Lyzeum und Oberlyzeum tätig war,
iſt heute, als er ſich eben anſchickte, ſeinen gewohnten Gang nach
der Schule zu nehmen, tödlich vom Schlage getroffen worden. Der
einſinnige Künſtler iſt weiten Kreiſen durch ſeine zahlreichen
quarellandſchaften von der Rhön, dem Thüringerwald und der

Schweiz, ſowie auch als geſchätzter Jlluſtrator bedeutender Zeit-
ſchriften bekannt geworden.

S Lobenſtein, 28. Mai. (Perſonenwechſel.) Die Ver-
waltung des Fürſtlichen Forſtreviers Lückenmühle iſt, nachdem der
bisherige Verwalter Oberförſter Wilhelm Ludewig aus dem
Fürſtlichen Dienſte ausgeſchieden iſt, dem Oberförſter Max
Weiß. ker vom 1. Juni d. J. ab übertragen worden.

S Kaſſel, 28. Mai. (Hochwaſſer und Schnee.) Die
Fulda und ihre Nebenflüſſe führen infolge des andauernden
Regens ſeit Dienstag Hochwaſſer. Das Waſſer ſteigt noch. Jn
Kaſſel wurden bereits die Ufermauern überſpült. Jn den heſſiſchen
Bergen liegt Schnee. Das Hochplateau des Hohen Meißner iſt in
eine Winterlandſchaft verwandelt.

x

Allerlei aus der Provinz und den benachbarten Staaten.
Der diesjährige Meininger Städtetag wird am 12.

und 13. Juni in Gräfenthal abgehalten. Der Herzog von
Koburg hat dem Herzoglichen Hausmarſchall Freiherrn von
Wangenheim den Titel „Burghauptmann der Feſte Koburg“
verliehen. Aus Furcht vor Strafe erhängte ſich in
Knau (S.-W.) der Gemeindediener Chriſtian Römer auf dem
Kirchturm. Der frühere Beſitzer des Hotels „Zum Schwan“ in
Greußen kaufte die Gaſt wirtſchaft „Zur Linde“ in Klingen.

Jn Liebenſtein ſind zu den ſchon dort weilenden Fürſtlichkeiten
in den letzten Tagen auch noch die Fürſtin-Witwe von Schwarz-
burgSondershauſen und die Prinzeſſinnen Friedrich Wilhelm und
Barbara zur Lippe zur Kur eingetroffen. Jn der Kaſſe der
Zimmergeſellenorganiſation in Meiningen ſollen ſich Unregel-
mäßigkeiten gefunden haben. Die bei den Jnnungs-
meiſtern Leipzigs beſchäftigten Böttchergehilfen ſind, da eine Eini-
gung über den Lohntarif nicht erzielt wurde, am 26. Mai in den
Ausſtand getreten. Jn Salzungen ſind die Arbeiter der
Baufirma F. Stegmann wegen Lohndifferenzen in den Aus-
ſtand getreten.

CLandwirtſchaft.
Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheits-

amt teilt mit: Der Ausbruch der Maul und Klauenſeuche iſt
gemeldet vom Magerviehhof zu Friedrichsfelde bei Berlin
am 27. Mai 1914. Das Erlöſchen der Maul und Klauenſeuche
l ne vom Viehhof zu Frankfurt a. M. am 26. Mai

914.

Börſen- und Handelsteil.
Die der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen angehörenden

Bankgeſchäfte werden ihre ſämtlichen Kaſſen und Bureaus am
Sonnabend vor Pfingſten den 30. Mai um 12 Uhr mittags
ſchließen.

Gewerkſchaft Johannashall Kali-Werk. Nach dem Bericht
über das 1. Quartal 1914 beträgt der Ueberſchuß des Quartals
134 397,28 Mk. Der Betrieb verlief planmäßig und ohne Stö-
rungen.

Die Allgemeine Deutſche KreditAnſtalt und die Dresdener
Bank in Leipzig haben fünf Millionen fünfprozentige mit
100 Prozent ab 1921 rückzahlbare Teilſchuldverſchreibungen der
von der Mansfeld ſchen Gewerkſchaft in Eisleben
gegründeten Gewerkſchaft „Sachſen“ übernommen und wer-
den dieſe demnächſt öffentlichen Subſkription bringen. Die
Mansfeldſche Gewerkſchaft übernimmt für dieſe Anleihe ſelbſt-
ſchuldneriſche Bürgſchaft für Kapital und Zinſen.

Neue Genoſſenſchaft. Jn der in Seehauſen (Altmark) ab-
gehaltenen ſtark beſuchten Verſammlung zur Gründung einer
Viehverkaufs- Vereinigung auf genoſſenſchaftlichem Wege wurde
die Gründung dieſer Genoſſenſchaft einſtimmig beſchloſſen. Als
Vorſitzender wurde der Ratmann Karl Menzendorff in See-
hauſen, als weitere Vorſtandsmitglieder Ackermann Stoff
regen- Drüſedan und Ackermann und Gemeindevorſteher Otto
Schulze- Deutſch gewählt, in den Aufſichtsrat wurden gewählt:
Landrat a. D. v. Jago w-Gehrhof, Rittergutsbeſitzer Buſchen-
dorff-Weedemark, Rittergutsbeſitzer Schmidt Pollitz, Acker-
mann Booß-Pollitz und Ackermann Bremer-Priemern.

RheiniſchWeſtfäliſches Kohlenſyndikat. Jn der geſtrigen
Beiratsſitzung wurden die Umlagen für das zweite Vierteljahr
für Kohlen auf 7 Prozent (wie bisher), für Koks auf 7 Prozent
(bisher 3 Prozent) und für Briketts auf 8 Prozent (bisher
5 Prozent) feſtgeſetzt. Ferner erfolgte dem Antrage gemäß die
Feſtſetzung der Um für die erweiterten Zwecke des Syndikats
für 1913. Die ſich daran anſchließende Zechenbeſitzerverſamm-
lung ſetzte die Beteiligungsanteile für Juni in Kohlen auf
8754 Prozent (bisher 824 Prozent), in Koks auf 45 Prozent
(wie bisher) und in Briketts auf 876 Prozent (bisher 824 Pro-
zent) feſt. Jm Anſchluß daran fand auch noch die Hauptver-
ſammlung der Aktiengeſellſchaft Rheiniſch-Weſtfäliſches
Kohlenſyndikat ſtatt, in der der Jahresbericht ſowie der Rech-
nungsabſchluß für 1913 einſtimmg und ohne Erörterungen ge-
nehmigt wurden. Der Verwaltung wurde durch Zuruf Ent-
laſtung erteilt. Die der Reihe nach ausſcheidenden Aufſichtsrats
mitglieder wurden wiedergewählt. Für den verſtorbenen Ge
heimrat Kleine wurde Generaldirektor Bergaſſeſſor Winkhaus
in den Aufſichtsrat gewählt.

Große Mengen ausländiſchen Gußeiſens für die ſüd-
ruſſiſche Jnduſtrie. Der Verband der Induſtriellen Südrußlands
hat auf die Aufforderung des Handels miniſteriums hin die
Menge des für die ſüdruſſiſche Jnduſtrie notwendigen ausländi-
ſchen Gußeiſens auf annähernd drei Millionen Pud feſt
ger Der Verband fordert für dieſe Menge einen Vorzugs-
tarif.
,erlgA]ollaloaaogeeecececaoogoc&A,c-pooogoocpocggoggopcgarakx, AL..Sà

ſind Vertrauens- Artikel. Dieſe kaufenUhren m Goldwaren Sie ſtreng reell u. billig unt. Fran z

r. r. richaus Max Rernhardlt, Frage
Jnnere, körperliche Reinlichkeit, d. h. die Desinfektion unſerer

Verdauungsorgane, iſt eine Grundbedingung für Lebensfriſche
und ein geſundes, hohes Alter. Die Bekämpfung der Fäulnis-
bakterien des Darms mit Yoghurt hat Weltruf erlangt. Einen
wichtigen, vielverſprechenden Fortſchritt bedeutet die Auffindung
von Glycobacter durch Metſchnikoffs Mitarbeiter Dr. Wollmann,
einer unſchädlichen Bakterie, welche Zucker bildet, und zwar erſt
im Darmkanal aus der aufgenommenen Stärke von Kartoffeln
und Mehlſpeiſen. Die energiſche Wirkung, wie die gute Ver
mehrung der YoghurtBakterien, iſt nun durchaus an die An
weſenheit von Zucker gebunden, welchen ſie in die desinfizierende
Milchſäure umwandeln. Was wahrſcheinlich war, be
wieſen ausgedehnte Verſuche Metſchnikoffs an Menſchen und
Tieren. Die Desinfektionswirkung von Yoghurt und cobacter
r war eine vorzügliche und beſſere als mit urt allein

lche Glycobacter-Kulturen im Verein mit Hoghurt-Bakterien
werden in konzentrierter Form als Glyhcinjocur Tabletten (geſ.eſch.) von dem bekannten Bakterio Laboratorium von Du

nſt Klebs, München 38, fabriziert, Proben und Proſpekte

1 Drogerien.
koſtenlos abgibt. Zu haben in den meiſten Apotheken und

e

e

e

e

e
e

e



Halle g. S.
Bankhaus

Poststrasse 2. [2308

7

larten- I. Halkonmnödel

S

Konservengläser.

Max Herrmann,

vorm. Wilh. Heckert,

Bekanntmachung.

Obſtverpachtungen.
Zum Verkauf des diesjährigen Fruchtanhanges und Ver-

pachtung der Obſtnutzungen der der hieſigen Stadtgemeinde ge
hörigen Obſtbäume an öffentlichen Straßen und Wegen iſt
Termin auf Donnerstag, den 4. Juni 1914, vormittags 10 Uhr
im Beratungszimmer II des Stadthauſes, Marktplatz 2 II, an-
beraumt. Die Bedingungen werden im Termin bekanntgegeben
und können vorher während der Dienſtſtunden im Magiſtrats
büro V, Rathausſtraße 19 part., Zimmer 47, eingeſehen werden.

Die Ausbietung erfolgt in folgenden Abteilungen:
I. a) Deſſauer Chauſſee von km 2,8 78,0 mm bis zur Stadt

grenze; b) Weg nach Tornau; c) Weg nach Mötzlich; d) Trothaer
Mühlrain; e) Totenrain; Angerweg; g) Mötzlicher Straße von
der Bahnüberführung bis Bergſchenkenweg, ſoweit die Bäume
ſtädtiſch ſind; h) Bergſchenkenweg bis Mötzlicher Straße;
i) Küttener Weg nach Seeben, ſoweit die Bäume ſtädtiſches
Eigentum ſind. Die Bäume ſind durch weiße Ringe bezeichnet.

II. a) Am Lettiner Weg von der Talſtraße bis zur Stadt
grenze an der Gemarkung Lettin; b) Lettiner Straße (Weg nach
Lettin, abzweigend von der Dölauer Straße); c) am Ver
bindungsweg zwiſchen Dölauer Straße und Talſtraße am Vor-
werk Kreuz; d) am Hang der Cröllwitzer Felſen und Wieſe an
der Talſtraße ſowie Talſtraße.

III. a) Beeſener Weg von der Artillerieſtraße bis zur
Kaſſeler Bahn b) am Röpziger Weg.

IV. a) Merſeburger Straße von der Artilleriekaſerne bis
zur RoſengartenUnterführung; b) Artillerieſtraße; Leipziger

ſſee.
Bei den Abteilungen T und IV erfolgt die Verpachtung der

Obſtnutzungen auf die ſechs Nutzungsjahre 1914 bis einſchl. 1919.
Bei den Abteilungen II und III wird nur der diesjährige

Obſtanhang verkauft.
Halle g. S., den 26. Mai 1914. Der Magiſtrat.

Stellennachweis der Landwirtſchaftskammer
für die Prov. Sachſen, Halle a. S., Magdeburgerfſtr. 67,

beſorgt und ſucht jederzeit: (9091
Jnſpektoren, Feld u. Hofverwalter,

Rechnungsführer, Amtsſekretäre, Volontär
verwalter, Volontäre u. Eleven.

Abſatz bietet ſelten günſtige
Il henl Il Gelegenheit zur Selbſt-

ſtändigmachung bei einem Jahresverdienſt von zirka
5000. Mk. Branchekenntnis oder ſofortige Aufgabe des
Berufes nicht nötig. Unterſtützung durch Reklame
dir Streng reelles Angebot. Erforderl. Barkapital
Mk. 1000. Offerten an die 8817Metallwarenfabrik Gebr. König, Nürnberg, Abt. A.

einen fleißigen, ſtrebſamen
Herrn (oder Firma) zum
Alleinvertrieb eines geſ.
geſch. Maſſenartikels. Der
leicht zu erzielende, ſtändige

Arbeitsnachweis
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. S., Ma. s Strasse 67. Neben-
stellen: Aschersleben, arkt 27; Bitterfeld, inn.Bismareckstr. 38; Cöthen, Weintraubenstrasse 19. Vilenburg,
Schulstr. 16I; Bisleben: Bucherstr.12; Erfurt, Schmidtstedter-
strasse 57/58; Genthin, Parchenchaussee; Halberstadt:
Königstr. 35; Magdeburg, Viktoriastrasse 9; Merseburg.
Hälterstr. 30;: Na umburg: Moritzplatz 3; Nor dhausen,
Königshof 15; Salzwedel, Gertraudenstrasse 27; Stendal,
Frommhagenstrasse 1Ia; Torgau, Georgenstr. 9 Weiss en-
fels, Hirsemannstrasse 3; Wittenberg, Bez. Halle, Zimmer-
mannstrasse 25; Wor bis verbunden mit der gemeinnützigen
Rechtsauskunft; Zeitz, Wasservorstadt 24. [7888

Vermittlung von einheimischen Arbeitern aller Artund von Wanderarbeitern., Stellenvermittlung für Güter-
beamte., Landwirtschafterinnen u. Aufsichtspersonal.

Drahtgeflechte,
fertige Zäune, Tor u. Türen, Draht-
gewebe, Drahtseile, Stacheldraht,
Lauben, Hühnerhof, Gitter aller Art,
doppelt elastische Spiraldraht- Matratzen

e
n

r ine

m m m e3
Hallesche Drahtweherei G. H. Heiland,
Halle a. d. Hagdeburgerstraße 61. Fernspr. 2476.

Grundstücks- Verkauf.
8 i lle a. S. Landwehrſtraße Nr. 6 ſehr günſtigx en Prinzenſtraße belegene herr Waſtliche

i t rdeſtall und großem Gartenr ſt w den unterzeichneten Teſta-127 lächeninhalt i tmentüvohlrege r der verſtorbenen Eigentümerin erbteilungshalber

zu verkaufen. 8939Das Grundſtück iſt nicht nur als herrſchaftliches Wohnhaus zu
Erier ſondern eignet ſich auch vorzüglich für ein großes
Geſchäftsbaus mit Nebenhäuſern u. zur Bebauung im Einzelnen.
Elze, Geheimer Juſtizrat, Martinsberg Nr. 14.

Am n. Vorzug W Inhaber: Alfred Katz.
U. Kauf von ertpapieren. Contocorrent- u. Check KVermietung von Füchern (Safes) in unserer Ftabik am er

Dinkochapparate, Pruehtsaltapparate

Gr. Ulrichstrasse 57. e l2948

MMGXBIIIIIMNIBEEEXCOCO:CCCffffe
Eisschränke

Wwa
S

terte r Pflaumen Verpachtung.
„Die Verpachtung der dies-

jährigen Pflaumen Nutzung an
der Kreischauſſee 1. Hohnsdorf
Wieskau 09--1,598, 2. Merbitz
Kroſigk Kaltenmark 0,2—2500,

h 3,5-—-4,5, 3. SchlettauKFattauerſtraße 89 107 4.
Kattauerſtraße bis zur Plötz-
Domnitzer Kreischauſſee 10,7
bis 11,715 ſoll
Donnerstag, den 4. Juni 1914,

nachmittags 2 Uhr
im Ackermann'ſchen Gaſthofe
in Kaltenmark öffentlich meiſt
bietend gegen ſofortige Zahlung
des Pachtbetrages unter den im
Termine bekannt zu machenden
Bedingungen erfolgen.

Halle a. S., den 12. Mai 1914.
Der Kreisausſchuß d. Saalkreiſes.

von Krosigk. [9082
Kepfel- Verpachtung.

„„„Die Verpachtung der dies-
jährigen Aepfel-Nutzung an der
Kreisſchauſſee von Lochau nach
Döllnitz, 5,9-6,442, ſoll Montag,
den 8. Juni 1914, vorm. 9 Ubhr
im Amtszimmer des Herrn Amts
vorſtehers zu Döllnitz (Saale)
öffentlich meiſtbieten gegen
ſofortige Zahlung des Pacht-
betrages unter den im Termine
bekannt zu machenden Be-
dingungen erfolgen. (9081
Der Kreisausſchuß d. Saalkreiſes.

von Krosigk.
Verdingung.

Die Lieferung von 9000 cbm
Steingrus oder Naturkies zu
Betonzwecken für die Erweite-
Zug des Güterſchuppens auf

nhof Halle ſoll öffentlich
vergeben werden. Die Be
dingungen liegen während der
Bureauſtunden auf dem unter
zeichneten Betriebsamte aus,
von wo auch die Angebots-
formulare gegen porto und be-
ſtellgeldfreie Einſendung von

Pfennig (nicht in Briefmarkew),
ſoweit der Vorrat reicht, bezogen
werden können.

Die verſiegelten und mit ent-
ſprechender Aufſchrift verſehenen
Angebote ſind bis zum 6. Juni
d. Js. vorm. 11 Uhr an das
Betriebsamt 2, Halle, Delitzſcher
ſtraße, einzureichen, woſelbſt die
Oeffnung in Gegenwart etwa
erſchienener Bieter erfolgt.

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.
Halle (Saale), d. 28. Mai 1914.

Königl. EiſenbahnBetriebsamt 2.

In dem Konkursverfahren über
das Vermögen der FrauChriſtine
Ebel W Beckmann Jnhaberin
der Firma Butter-Ebel, Chriſtine
Ebel, zu Halle a. S. iſt zur Ab
nahme der r echnung des
Verwalters, zur
Einwendungen ßer das Schluß
verzeichnis der bei der Verteilung
zu ren tigerihh Forderungen
D. und zur Beſchlußfaſſung der
Gläubiger über die nicht verwert-
baren Vermögensſtücke ſowie
zur Anhörung der Gläubiger über
die Erſtattung der Auslagen
und die Gewährung einer Ver-
an an die Mitglieder desläubigerausſchuſſes der Schluß-

termin auf
den 4. Juli 1914,

vormittags 10 Ubrvor dem Königlichen Amtsgerichte
hierſelbſt, Poſtſtraße 13, Zimmer
Nr. 45 beſtimmt.

alle a. d. S., den 23. Mai 1914.
Der Gerichtsſchreiber des

Königl. Amtsgerichts, Abt. 7.

Obſtanhang Verkauf.
Der diesjährige Obſtanbang

meiner ſämtlich. Anpflanzungen,
als den der Domäne Pfütztbal,
von Salzmünde, Gödewitz,
Quillſchina, des Piſtergu esHaus Würdenburg b. Teutſchen
thal und derjenige von Schoch-
witz, Räther ſowie Höhnſtedt ſoll
Mittwoch, den 3. Funi cr.
von vormittags 9 Uhr an im
ieſigen Gaſthof „Fortuna“ meiſtietend unter den im Termin

bekanntzumachenden Bedingungen
kezzr ſofortige Barzahlung ver-
auft werden. (876Salzmünde, 22. Mai 1914.

J. G. Boltze.
Obſtverpachtung.

Die zu Freigut Zabenſtedt
gehörigen Obſtnutzungen ſollen
am Freitag, den 5. Juni, im
dortigen Gaſthofe vormittags
2 Ppr öffentlich verkauft werden.

BRBanermeister.

S Uhr ſoll im Großeſchen Gaſt-
hofe zu Bruckdorf der

Kirſchenanhang
der Halle-Bruckdorfer Chauſſee

verkauft werden. Bedingungen

im Termin. 6043J. A. Milius, Gutsbeſitzer.
d

Eine 130 Morgen große
Landwirtſchaft

in der Goldenen Aue, Rüben- u.
Weizenboden, gute Wieſen, gutes
Inventar, elektr. Kraft, iſt ſofort
zu verpachten und 1. Juli mit
voller Ernte zu übernehmen. Zur
Uebernahme gehören 20--25 000
Mark. Anfragen unt. Z. b. 3623
an die Exped. d. Ztg. (3351

„ç„ç 54„ 5ç5 5 5ào. M
Wegen Krankheit beabſichtige ich

mit Waſſerkraftmeine e zu verkaufen od.
zu verpachten. Uebernahme
nach Uebereinkunft. (3336
Carl Schütze, Ermsleben a. H.

S Von heute ab ſtehenwieder prima ſchwere
S J lühe mit Lälbern

ſowie hochtragende, darunter ſehr
ute Zugkübe, preiswert zumerkauf bei S

Iax Seibbt,
Freiimfelderſtraße 82/83.

Telephon 3280.
zum SchlachtenPferde kauft jederzeit

August Thurm, Reilſtr. 10.
Telephon 507. 2752

Ueber das Vermögen des Zi-zagen ndlere geintoidslasse
in Halle a. d. S., Merſeburger-
ſtraße 163, wird heute, am. 27. Mai
1914, vormittags 9 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet.

Der Taxator Conrad Dre-
binger in Halle a. d. S. Burg-
ſtraße 50, wird zum Konkurs-
verwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 22. Juni 1914 bei dem Ge-
richt anzumelden.

Halle (Saale), d. 27. Mai 1914.
Der Gerichtsſchreiber des Kgl.

Amtsgerichts, Abteilung 7.
In dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Handelsmanns
Otto Rieſe zu Halle a. d. S. iſt
zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters, zur Erhebung von

egen das Schluß-
verzeichnis der bei der Verteilung
zu berückſichtigenden Forderungen

ſowie zur Anhörung der
Gläubiger über die Erſtattung
der Auslagen und die Gewährung
einer s an die Mitglieder
des Gläubigerausſchuſſes der
Schlußtermin auf

den 30. Juni 1914
vormittags 11 Ubrvor dem Königlichen Amtsgerichte

hierſelbſt, Poſtſtraße 13, Zimmer
Nr. H, beſtimmt.

Halleg. d. S. den 25. Mai 1914.
Der Gerichtsſchreiber

des König Amtsgerichts,
bteilung 7.

Kirſchenverkauf.
Der r Kirſchenanhang

der Gemeinde und der Genoſſen
ſchaft ſoll am Freitag en5. Juni, nachmittags 3 Uhr im
Gaſthof zum Deutſchen Kaiſer
öffentlich unter günſtigen Beding-
ungen verkauft werden.

Helfta bei Eisleben.
Der Gemeindevorſtand

W Jagdhuncdhl,
bildſchöne Brauntiger Hündin,
10 Monate alt, verkauft (9050

J. Heinrich, Zörbig.

ere (7884e,
ſhe Arbeitspferdbein

von g1 die Auswahl, verkauft

ſofort preiswert Halle S.
Fubrgeſchäft Georgſtraße 13.

Kleereiter,
komplett, gute Ausführung, 3,50 m
hoch, liefert prompt und billig
Holzhandlg. Louis WeicKart,

G. m. b. H., Halle-Trotha.
Fernſprecher 2737. (3212

Dampfteſſel,
2 flam. Rohr, 85 m lang, Gew.
16 000 Kilo, nicht mehr im
Betrieb, zu verkaufen. (9084
Dölauer Hartſteinfabrik,

Dölau.

Raſenmähmaſchine u
verkaufen Ranniſcheſtr. 14
Eingang Brunoswarte. (3343

Feinſte Sommer-
Multa Kartoffeln

Pfund 15 Pfg.

0000000

2 Stück 25 Pfg.

F. Beerholdt,
Bechershof 8, dicht am Markt.

c e

r

rhebung von

Mittwoch, d. 3. Juni, nachm.

meiſtbietend gegen Barzahlung

8

Kafee

t

S Schorola

e g5
h

Ernſt Ochſe, Leipzigerſtr. 95; Karl Otto Büſch, Leipziger
ſtraße 63. Ferner in den hieſigen Reichardt- Filialen

ne

Minne

rin
=7—SZdJ

m

bei:

Ruhiger, billiger Sommer-
aufenthalt. Herrliche Wälder.
Reinste Höhen- und Waldluft.
Elbingerode im Harz.
Höhenlage 500m. Keine Kurtaxe.
Bahnstation. Anschlüsse an alle
Harzbahnen. Auskunft durch
den Verkehrsverein u. Magistrat,

Wien mBiehard Dlemwing,

Prüderstr. 16, e
S

281 u

Feldsteeher, (3223
Prismengläser, Schrittzähler,

Höhenmesser, Kompasse
in allen Preislagen.

ſ. Muhjes geringe

(her.-lnöflſuf Hugengläer.

Sparierstöcke
empf. preiswert in
modernen Muſtern
Drnst Karras jun.,

4 Leipzigerſtraße 4. 3159

Neue MatjesHeringe,

Malta-Kartoffeln,

neue ſaure Gurken,

z Spargel,
täglich friſch geſtochen.

A. Refcharcltiun.
Burgstr. 69. kernspr. 217.

Freie Lieferung ins Haus.

Möbelfabrik J
Th. Spamnier,

Lilienſtr. 2/3, a. d. Herrenſtraße,
empfiehlt ihre ſoliden Fabrikate:
Wobnzimmer
furniert 340 Mk.Schlafsimmer, hell 180

Küche, grau, modern 70
Herrenzimmer, Eiche,
gewachſt 450

Salatgurken,
Stück 18 Pfg.

Friſcher Spargel,
Pfund 32 Pfg. (3361

Puddingpulver,
10 Pakete 48 Pfg.

Ernst Weinhold,
Gr. Klausſtr. 1, am Markt.

Grüne Stachelbeeren,
ferner jg. Schoten und ſonſtiges

übernimmt zum proviſions
weiſen Verkauf auf dem hieſigen

ochenmarkte gegen mäßige

Proviſion 12Wilhelm Reicher
Halle, Geiſtſtraße 21. Tel. 933.

Ein gut erhaltener Fahrſtuhl
wird zu kaufen geſucht. 9028

Händelſtraße 29 I.

J Verlangte ſeien

Geſucht zum die1. Juli eine Köchin, etwas
Hausarbeit übernimmt. Stuben-
mädchen vorhanden. Zeugnisab-
ſchriften zu ſenden an (3353
Frau Finanzrat Winkelmann,

otha, Hobhe Straße 38.
Landwirtſchafterinnen und
Lernende, jüngere und ältere,
ſowie berrſchaftliches Dienſt-
perſonal jeder Art ſucht ſtets
MarieWantzlöhben,
Stellenvermittlerin, Hallorenſtr. r
(am Hallmarkt). Telephon 2618.

Zweites
Hausmädchen

mit guten Zeugniſſen zum 1. Juli
geſucht.

Schloß Rottleben
b. Frankenbanuſen a. Kyffhäuſer.

Ich ſuche zum 1. Juli für herr-ſchaftlichen n g. r
Wirkſchafterin.

Frau von Fageling, Jena,Kaſernenſtraße 5. (09095

Junges Mädchen, möglichſt
Landwirtstochter, zur Erlernung
der Wirtſchaft ohne gegenſeitig
Vergütung geſucht. [3355

Stadtgut Halle a. S.,
Böllbergerweg 93.

Perſonen Angebote

Landwirtſchafterin, An
ſucht 1. oder 15. Juli auf größerem
Gute Stellung. Gute Zeugniſſe
vorh. W. Off. u. Z. 100 m
Barnſtedt bei Querfurt.

C Dermengen

Fr. mit Nu
herrſch. Wobnung ſofort od.
1. Juli zu vermieten. (8314

v Näh. Bauburean Uleſtr. 3.
u d er Arei-gimm. Wohn.
zu vermieten. Yorkſtraße 9 III.

(9094Anfragen: Hauswirt.

Herr ſucht
per 1. 6. ſonn., ſaub. Zimmer mit
Klavierbenutz., Alte Promenade
oder Nähe. Genaue Off. u. l. V. 26
Jnvalidendank, Leipzig. (9077

Geldverkehr

75000 M.re ich auf mündelſicherc
Ackerhypothek zu 4i auszul.

26. I. Niveher, ade vreinetebees

15 000 M auf Ackerbypotbek
auszuleihen. Off u

Z. o. 3613 a. d. Exp. d. Ztg. (3275

verloren
Farbe: rot-Jagdhund, Aen

weiß, entlaufen.
Gust. Lischke, Gröbers.

”J
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